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nationale Multurautonomie Geheimmsvolle Vorarbeit gegen Herrn Grabski. 
der völliſchen Minderheiten. inter ven Kuliſſen. — Pert, Witos und dar Parteitag Der Piaſten. — Jetzt plöglich hat Herr Wrasft 
on A e alles ſchlecht gemacht. — Um die Agrarreform. — Die amerik niſche Anleihe für alles. — Kommiſſionen 
zon Axel de Vries, Reval. und Sejm. — Chjena und Piaſten. — Sejmſitzung. 
n en ee De das a (Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tage hl.) 
Parlament das Geſetz über die Autonomie der pöltiſchan 5 f ſt und ſicher, { ir di ee gebe if tig, i i 1 5 
Minderheiten angenommen, nachdem dieſes Geſetz jahrelang . e een . aber bei (ap boch 1 bon . fe ae die verse en 


heftig uniſtritten worden war und ſich immer wieder ee von ſeiten der Diaſten, oder beſſer geſagt von feiten des Bedürfniſſe hinwegziehen könnte. Alſo iſt es vielleicht gar nicht ſo 


ſtände gegen die Durchführung desſelben erhoben Hatten. Herrn Witos aus, daß es nicht fo ganz ausſichtslos ſei, ein wenig ar 176 Mr dur 5 5 9 15 I 1 912 175 aß 
Neben den ſich gleich bleibenden Forderungen der i aich 


e 8 Kuliſſen zu agieren. 1 hat 723 die Parzellierung vorläufig doch nicht kommt. 

Wirt t ſind es heut e ee ee einer großen Portion Schläue nicht ſehlt, Und tatſächlich hat es den Anſchein, als ſolle 75 Vereinigun 

„ bie Weg nd Br 1785 Berge sub 1 die, Abſicht zugeſchriehen, daß er ſich den Weg wieder frei zuf hereits vorbereitet werden. In den Kommiſſionen hat der Kamp 
isch delt bewegen: die dial de machen gedenke, um ſich eines Tages wieder des Miniſterpräftden⸗ begonnen, der ſchließlich den vereinigten Piaſten und Rechten die — 

nationale Frage. Während der rote Kreml in Moskau] tenpoſtens zu bemächtigen. Hierzu gehört nun vor allem eine ſei es auch kleine — Mehrheit geben ſoll. In den größeren 

immer wieder verzweifelle Verſuche macht, die Weltrevolution Mehrheit und zunächſt die Zu ſtimmung der eigenen Kommiſſionen, in denen 31 Mitglieder ſitzen, handelt es ſich tat⸗ 

hervorzurufen, ſehen wir auf der anderen Seite als den 

ſtärkſien dynamiſchen ſtaatenbildenden Faktor im heutigen 


* W Sie } g : 1108 IR 5 f ſächlich um nur eine Stimme, die nach rechts verſchoben werden 
Partei. Das erſtere hat Herr Witos erreicht. Er hat einen e f ü 5 9 a 
großen Parteitag abhalten laſſen, und dort iſt die verſammelte parte um die Verteilung 15 er 16 zu Öuniten ber Mic-techiie 


Be aaa + 4 keien zu verändern. Und im Sejm? Das Krakauer ſoziali⸗ 
politiſch doch „ſehr wichtig“ denkende Bauernſchaft zu der Über⸗ tisch Blatt „Naprz d'“ macht hi er Ä ( = 
zeugung gebracht worden, zu ber jte eben Herr Witos bringen Ea N . CCC N 


5 4 N 5 5 teilungen Hiernach iſt eine kleine Veränderung in der 
wollte. Alſo die Verſammlung iſt zu der Überzeugung gekom⸗ Stimmenverteilung im Seim ſchon deshalb eingetreten, 48 75 
men, daß alles ſehr ſchlecht gemacht worden ſei von Herrn Grabski. 1 


ee e eee e = ee gr 
„Man hege die ſchlimmſten Befürchtungen“, hat man weiter geſchwenkt waren, nun wieder zu dieſer ihrer alten arteſ zurück⸗ 
geheimnisvoll een. 1 70 ſich Nat Pe en nun auch gelehrt find. Dann ſind eine Reihe von Mitgliedern der Linken . 
zu ſagen, worin dieſe Befürchtungen liegen. Die Politik der ausgeliefert worden, und die Rechte hofft, nach dem „Naprzöd . 
Regierung ſei „ſchwaukend und ziellos“ hat man weiter entdeckt, daß noch weitere e und möglicherweiſe auch Vers 
aljo fei die Zeit der innen⸗ und außenpolitiſchen haftungen von Mitgliedern der Linten erfolgen. Dann würde 
Torheiten der Periode der Regierung Witos 


ſich ja allmählich, wenn auch ſchwer und mit allerhand Riſiko 
Glabinski⸗Seyda nun fo ganz beſonders hervor⸗ 


verbunden pr können bei any ni ja immer wieder fir 
cagend an Klugheit und Zielbewußtſein geweſen. Oder als fei die mitglieder abſprangen n Pie ſauber ausgerechnete Mehrheit 
höchſt eigenartige Gu der Heſchäſte durch den nicht jo ſehr] Rechts Piat zujammengebradt werden. Was wir aller 
einwandfreien damaligen Finanzminiſter Kuchars ki der mit dings im Intereſſe des Landes, das eine ſolche Regierung der 
eiferner Energie durchgeführten Attion des Herrn Grabski vor ⸗ Partelintereſſen wirklich gegenwärtig noch weniger gebrauchen 
zuziehen geweſen. Aber kurz und gut. Herr Witos will 


kann wie in jedem anderen Zeitpunkt, nicht erhoffen. 
11 12 Aeg deshalb müſſen die B 9 0 1 5 a io Sejmſitzung vom 3. März. 0 
alles ſchlecht finden, was Herr Grabski gemacht hat, der ji } g 3 ; 989 

zurzeit an der Regierung befindet, Es entſpann ſich bei der Diskuſſion über die Bewilligung 5 


Die Hauptſache wird aber nach wie vor die bleiben, wie man 


Völterleben das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker 
feinen Weg 1 Der Zerfall der großen öſtlichen Kaiſer⸗ 
ſtaaten Rußland und Öfterreich hat dem Prinzip vom Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht der Völker zu einem Siege verholfen, den 
wohl niemand vor dem Kriege hat vorausſehen können. Und 
doch ſehen wir, daß Europa, obgleich überall im Oſten die 
neuen Staaten auf der Grundlage des Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechtes entſtanden find, heute heftiger denn je von einem 
Nationalitäten hader zerriſſen wird, der es in ein Chaos 
zu ſtürzen droht. Bi: 

Wo immer man heute im Oſten hinblickt, nach Polen, 
Rumänien uſw., überall ſehen wir, daß dieſe Staaten an 


Gelder für das erſte Quartalsbudget eine Erörterung über g 


11 7 291 57 5 5 der, die die Regierung als ilfe für die Ausſaat 
lich auf der Seite der Rechten zu diefen Abſichten des Herrn 1 will. Vyrka von er Piaſt fa ee ſeien 85 nur 
mie aun 88 5 Nic fa eg ſich d a 1 8 10 Millionen gegeben worden. Unterminiſter Klarner kommt 

. nächſt einmal Farbe bekennen, wie er ſich den Parzel⸗ auf ir: 11 ſei 8 d \ 
lierungsgeſetzentwurf denkt, der doch ſehr vielen guter⸗ auf 15 Millionen mit ſeiner Rechnung. Byrka ſchlägt vor, ſofort 


beſitzenden Herren der Rechten auch äußerſt fatal erſcheint. Herr die Herausgabe von 28 Millionen zu beſchließen. Das win 


5 1 > 4 2 1 1 11 ET 9 7 812 2 4 3 95 
Witos hat ſich über dieſe Butt auch ganz ausführlich von einem zurückgewieſen. Aber ſchließli iſt die Regierung bereit, 
en 15 und er hat biele Wort er 
in lift; 


immer wieder je 5 Millionen für die Ausſaat zu 
Bar ber genen, weshalb der Unterſchied zwiſchen dem Nu e Da 
1 And der Anſicht der Regierung nicht groß ift. Das Wudge t⸗ 
ropiſorium wurde in dritter Leſung angenommen. N 
über das vielumſtrittene Geſetz, das beſtimmt, auch Verſamm⸗ 
lungen, die von Abgeordneten einberufen werden, müſſen 
24 Stunden zuvor den Behörden angemeldet werden, ſollte auf An ⸗ 
trag der Weißruſſen und Ukrainer zur Tagesordnung übergegangen 
werden. Dieſer Antrag wurde aber mit 184 gegen 137 timmen 
zurückgewieſen. Das Geſetz geht an die Kommiſſion. 


— k.. f¶̃g —— Dmg5s r TTT 
wird den organifierten Nationen auch die Sorge um die Wort cujus regio, ejus religio droht ſich in das modern 
Weiterentwicklung ihrer übrigen kulturellen Belange in vollem cujus a di 13118 a 2 RB 1 \ 
Maße übertragen. Selbitvermwaltung in allen fuliurellen) Ein Ausweg aber iſt gefunden, wenn die kulturelle 
Angelegenheiten, das ift der Sinn des eſtländiſchen Autonomie⸗ Selbſtverwaltung und kulturelle Gewiſſensfreiheit durchgeführt 
1 8 10 7 — ae 5 e ee a 2 genau wird, wie dieſes zum erſtenmal durch das Geſetz u 2 
ertes recht. atsrechtliche Grundlage der] Autonomie der völli \ iten in Est fo 
1 gen 5 auf dem Grundſatz, daß nun⸗ e er N N en 
mehr die organifierten Nationen die ftaatlit 
ganiſierten ten die ſtaatlich anerkannte Das gute Beiſpiel. 


Trägerin eines öffentlichen Rechtes ſi a i 
55 € ff ae bisher ch f f nd. RER Wir bringen in vorſtehendem Leitartikel von Axel de Vries. 8 
uropa hat man bisher nur einen einzigenſdem bekannten Abgeordneten in Eſtland die zuſammenfaſſe 0 
Staat gekannt, in dem verſchiedene Nationen in einem gleichen Bedeutung des Autonomiegeſetzes in Eftland. Auch Lettland wil 
Staatsweſen ohne Zank und Streit miteinander leben: die ſich nun dieſem Beispiel anſchließen. Wie aus Riga am 1. März 
ne In der Schweiz beruht ja das friedliche Neben⸗ gemeldet wird, hat am 19. Februar die öffentlich⸗rechtliche Kom⸗ 
einander der Nationen vor allem auf der territorialen Gliede⸗ miſſion des lettiſchen Parlaments das Geſetesprojekt einer natio- 
rung der einzelnen Nationen und der geographiſchen Be⸗ nal⸗kulturellen Autonomie der Deutſchen in dritter Leſung 
ſchaffenheit des ganzen Landes. Die ſtaatsrechtliche Möglich⸗ einfinmig angenommen. Man we beſderleh Sg 
keit fü 1 f Nebenei h glich⸗[deutſchen Fraktion, daß bie noch erforderliche Durchſicht 
eit für das friedliche Nebeneinander von Nationen, died jelts i ; Ener in eint e 
1107; 9 x es Projekts in der Bildungskommiſſion in einigen wenigen Sitzun⸗ 
territorial voneinander ns geſchieden waren und bunt⸗ gen erledigt und das Geſetz alsdann ohne weiteren Verzug vom 
gewürfelt auf einem Grund und Boden lebten, iſt erſt durch Parlamentsplenum debattiert und angenommen werden wird 
das neue eſtländiſche Autonomiegeſetz geſchaffen worden.] mentlich das Vorbild Eſtlands, wo das Autonomte 
f zuſammer Wenn man bedenkt, daß beſonders im Oſten Europas die ſchon vor einigen Wochen Geſetzeskraft erlangt and, w 
Angehörigen einer jeden Nation en Organiſationen jeder Na⸗ national⸗politiſchen Verhältniſſe derart beſchaffen eine endliche Regelung biefer Angelegenheit in Let ˖ 
tion übergeben. : find, daß an eine räumliche territoriale Trennung der ein⸗ deutſch⸗baltiſche Bevölkerung ſchon ſeit Jahren 1 10 13 
A ’ [ Nati je ihren Ausdruck 1 lichung ihrer Kulturautonomie wartet, bejgleuniget 
Wenn man die ſchweren Kämpfe im Auge hat, die heute zelnen Stationen, die 1 2 usdruck auch ſtaatsrechtlich finden Leider ſteht die lettiſche Parlaments mehrheit, zwe 
überall in Europa auf kultur⸗polütſchem Gebiet ausgefochten könnte, nicht gedacht werden kann, jo ſehen wir, von welch Worausſetzunger eines gesegelten und gel eenderbeiten in 
rag 


werden, wenn man die Unterdrückungsmaßnahmen etwa der einer gewaltigen Bedeutung das eſtländiſche Autonomiegeſetz nal⸗kultureller zelbſtwerwalkung, die den uber. Die Paragrap 
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einem inneren Nationalitätenhader kranken, der 
die ſtaatliche Ordnung zu ſprengen droht und dem ſtaatlichen 
Aufbau und der wünsſchaſtlichen Geſundung des Oſtens die 
ſchärfſten Hemmniſſe bereitet. Doch ſelbſt bet einer neuen 
Regelung der Grenzen, bei der Zusammenlegung gleicher 
nationaler Bevölkerungsteile würde die Nationalitätenfrage 
doch nicht ganz gelöſt jein, denn im Oſten Europas ſind die 
Keinzelnen Völkerſchaften ſo bunt durcheinander gewürfelt, daß 
deiiine ſtrenge eihnographiſche Trennung auf Grund des 
’ Nationalitätenprinzips in ſtaatlichem Ausmaß nicht beufb ist. müſſen, ? ts 
Und nur die Übertragung der Gelbftbeftimmung ber Nationen | jeiner 1 boch noch einem befragenden Zeitungsmann übe 
von der Politik auf die ultur kann hier im X ſten mit gen. Übrigens hört man vielfach in en Wandelgängen die Mei⸗ 
7! ̃ ⁵⁵œ2 ß oemehntteh We mie weh ein Weich 
Der Wo lterbund, ber ja eigentlich der natürliche machen, um die kleinen Bauern nicht zu betrüben, Nees ehe 
‚Träger. dieser Gebantenrictung fein ſollie, hat ja wohl in roch an Geld, um dae wirklich die Parzetlerung ber Güter vor⸗ 
V)))%%%%%%% lksreituig und Gmeterung, ber Kätigtei de 
Een aerRnTen U 455 helene 8 9 eg ie nr Bank Rolny, die die Obligationen oder Mientenbrieſe 5 
erheiten geſchaffen, do rleiſten dieſel eute nuch in — — N 
keiner Weiſe eine wirkliche Löſung des Nationalitätenproblems, 
ſondern find gedacht als Schutzmaßregeln gegen die 
| ärgſte Bedrückung der Minderheiten durch die Wirts⸗ 
| pölfer. Um ſo Ha iſt es zu begrüßen, daß nun endlich der 
er ſte reale Schritt zur Löſung des Nationalitäten⸗ 
problems gemacht worden iſt, indem der kleine eſtlän⸗ 
| diſche Staat für ſich die Ehre beanſpruchen darf, der Idee 
| von der kulturellen S elbſtbeſtimmung der Nationen 
in einem Geſez Form verliehen zu haben. 
Wie iſt nun das Geſetz über dir kulturelle Autonomie 
der wochen Minderheiten in Eſtland beſchafſen? Dieſes 
Geſet gibt den Nationen in Eſtland, zu denen laut Grund⸗ 
geſetz neben der eſtniſchen, als der „Staatsnation“, die deut⸗ 
ſche, ruſſiſche und ſchwediſche zu rechnen ſind, die 
Möglichkeit, auf öffentlich rechtlicher Grundlage eine 
nationale Organiſation zu ſchaffen. Dieſer Organi⸗ 
fation darf jeder mag ee der genaunten Nationen ange⸗ 
hören, wenn er einen ahingehenden Wunſch äußert. Die 
1 8 der Zenkralverwaltun „die auf der 
rundlage des allgemeinen gleichen und geheimen Wahlrechts 


von den in der nationalen ee zuſammengefaßten 


N f f . fl x 1 g litäte f 2 8 ö 1 P 5 
Italiener in Südtirol, die die deutſchen Schulen mit Stumpf für die Löfung der Nalionalitätenfrage jein muß. zugeſtanden ſin 2 Führung eines Ratio 
und Stiel ausrotzen wollen, in Betracht zieht, fo wird man| Der Idee des rein Nationalen Staates fte in aer, let Deukden. und üner dos Weit e der wolken 


verſtehen, welch ein gewaltiger Fo riſchritt die Ueberlaſſung Oſteuropa ſchon unendliche Opfer gebracht worden, einer Idee, gemei dae oyllgatoriſche Selbſtbeſteuerung 
der Verboltung der Bilbungsorganifation der Nauen an eim die nicht mehr durcführ gs IN. Die CCC 
ſelbſtgewähltes Forum iſt. Der Unterhalt der mutterſprach⸗ decken ſich nicht mehr. Es muß eben eine neue Relation] miſſionsmehrheit unt 
lichen Schulen, die auf Grundlage des Geſetzes an die Ver⸗ zwiſchen Nation und Staat gefunden werden, wenn nicht den, und es belept da fechten. Durch dieſe beiden Breſchen 
waltung der einzelnen Nationen übergehen, wird laut dem Anarchie und Bürgerkrieg herrſchen ſollen. Die görung dieſes] Plenum er ee urchz . 
entſprechenden Geſetz entweder vom Sn 2 1 den Kom⸗ Zwieſpalts iſt nur denkbar, daß überall in der Welt das 5 aeg e Deutſchen und gerechte Verteilung der Laſten 

munen getragen, da es ja nur natürli ch iſt, daß die ein⸗ Prinzip von der kulturellen Gewiſſensfreiheit Der — hofft man in den leider noch ſehr einflußreichen antideutſchen 

zelnen Nationen, deren Angehörige ebenſo wie die Mitglieder Nationen durchgeführt wird. Im Mittelalter haben lettiſchen Kreiſen eine Schwächung der deutſchen autonomen Poft« 

er Staatsnation ihre Steuern zahlen, einen entſprechenden die Religionskriege, hat vor allem der 30 jährige Krieg tion herbeizuführen. Es liegt mithin einzig bei der nationalen 

Anteil an den Aufwendungen des Staates für Bildungszwecke Europa unendlich in der Entwicklung aufgehalten. Mi er Geſinnung der Deutſchbalten, durch freiwilligen Zuſam⸗ 
erhalten. f 5 Welikrieg iſt zum großen Teil als ein e 75 menſchlutz und Opferbereitſchaft das zu erlangen, was das 

| Ein weiteres wichtiges Recht, das die organiſierte Nation Nationalitätenkampf aufzufaſſen. eute, wo das 0 Geſetz ihnen verſagt. Auf dieſe ſchon oft in den letzten Jahren 
erhält, iſt das Recht der Selbſtbeſteuerung. Ein der Völler noch im Bilden begriffen iſt, wo die 6 erprobte Geſinnung bauend, hat die deutſche Fraktion ji ent⸗ 
Recht, das ja vor allem vom erzieheriſchen Standpunkt aus beſinnung der Nationen immer geößere Fortſchntie macht, ai 9970 85 ungeachtet der erwähnten Abstriche von den ger” 
unbedingt notwendig iſt, das aber zugleich die materielle muß die Gefahr immer größer werden, eee 175 nv echten, die Kommiſſionsfaſſung des WER 
Grundlage für die geſamte Aufgabe der en Nation] neue Sue ee fan 3 Wan un den term Weg cer für Ar Pa die 1 1 
hot a 3 gei erwaltung und werden, wenn nicht ein Weg gefunden { e 3 lettländiſck 7 h 8 
. . 5 Aiden Sahne die wirelle Gewiſſensſteiheit zu ſichern. Das eche des lettzändiſchen Den 
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bundes eine Reihe von Inſinuationen. we Polen. Die deutſchen 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. polens politik vor dem Völkerbundsrat. 


delsverträgen dem polniſchen Kohlenexport die W ebnen 

Den in ber Tu eriiiät Polen an e E 
ſelben Atemzuge ber der Miniſter, 

ein, daß die öſtlichen Gebiete Deutſchlands auf lange Zeit hinaus 

ie oſtober ſchleſiſche Kohle nicht entbehren könnten. In 

Wirklichkeit liegen die Dinge ganz anders. Die 
weſtoberſchleſiſchen Steinkohlengruben A unter ſtarkem Abſatz⸗ 
mangel, die Haldenbeſtände nehmen fortgeſetzt zu, und die Gruden 
find gezwungen, Feierſchichten einzulegen. N ö 

Der bekannte Wirtſchaftspolitiker Kommerzienrat Oskar 
Werl⸗Wien ſtellt denn auch in der * es Kattowitzer 
Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Vereins feſt: 8 

„Deutſchland hat in den Zeiten ſeiner Kohlennot die Förde⸗ 
rung ſeiner Braunkohle erheblich vergrößert; es iſt daher klar, daß 
die Nachfrage nach oberſch nes bis zu dem Zeit⸗ 
punkte, in dem ſich die Lage der Induſtrie beſſern wird, keine 
Kbssmähige und beſonders keine regelmäßige fein 
wird. Auch der Ausbau der — ne ne in Deutſchland ſpielt 
nach dieſer Richtung hin eine große Rolle.“ 

Die wirtſchaftspolitiſche Uberſicht des Vereins ſelbſt über 
die Exportfrage: „Die ausländiſche Konkurren ee die 
polniſche Kohle von ihren natürlichen Abſatzmärkten. Der Ex⸗ 
port nach Deutſchland ur ſtändig zurück, da die 
Ruhrkohle auf dem deutſchen Markt jegliche Konkurrenz ſchlägt 
und die polniſche und engliſche Kohle immer weiter zurückdrängt. 
Ahnlich jagt neuerdings die Gazeta Warſzawska 
über die Folgen einer Sperrung der Einfuhr der polniſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſchen Bergbau⸗ und Hüttenprodukte nach Ablauf der in Ver⸗ 
ſailles und Genf feſtgeſetzten Friſte?!: 

„Es iſt klar, daß dieſe Einfuhrſperre ſtarke Erſchütte⸗ 
rungen in der Wojewodſchaft Oberſchleſien hervorrufen könnte. 
In erſter Linie betrifft dies die oberſchleſiſche Kohleninduſtrie. 
Eine Sperrung der Einfuhr nach Deutſchland, würde in dieſer 
Provinz weitgehende Arbeitsloſigkeit und eine 
weſentliche Verſchärfung der wirtſchaftlichen 
Kriſe herbeiführen.“ . Er ; 

Seinerſeits glaubt Polen den Trumpf ausſpielen zu können, 
daß für Deutſchland die Einfuhr von Lebensmitteln und Roh: 
ſtoffen aus Polen zur zwingenden Notwendigkeit geworden ſei. 
Es handelt ſich hier nicht um viel mehr als um Kartoffeln und 
Grubenholz, und Polen vergißt vor allem, daß es hierfür andere 
Abſatzmöglichkeiten nur in geringem Maße hat. Ferner wird man 
in Polen ganz gewiß ⸗ſelbſt nicht glauben, daß der Tranſit nach 
Rußland in der Gegenwart für Deutſchland eine überragende 
Bedeutung habe. Der Verlauf der Handelsvertragsverhandlungen 
mit Rußland macht das deutlich genug klar. Für Deutſchland 
aber ergibt ſich folgendes: 1 

Gegen die unbegrenzte Einfuhr oſtoberſchleſiſcher Kohle 
kehren ſich die weſtoberſchleſiſchen Gruben, ſo lange ſie ſelbſt unter 
den ſtärkſten Abſatzſchwierigkeiten leiden. Dasſelbe gilt von der 
Konkurrenz durch die zollfreie Einfuhr beſtimmter Hütten» 
produkte. Xefeitigt werden muß in Zukunft der durch nicht; 


de 
ſich dur pr Bölle fade Pulse 


„Auslieferung“ 
Mit einem Worte: gefagt, gilt es, Polen gegen 

zur Anerkennung zu bringen, daß die wirt 2 N 
der beiden Länder auf ein normales Ab ſeitigkeits⸗ 
verhältnis gebracht werden müſſen, und de Deutſchl 
nicht darein willigen kann, einen Zuſtand weiter auft: 
halten, der in der Hauptſache als eine Auswirkung des 
nach dem Kriege zu bezeichnen war.“ 


echt zu er⸗ 
rieges 


Die deutſch⸗polniſche Grenzlommiſſion. 

Am 3. d. Mts. haben in Poſen Verhandlungen zwiſchen 
deutſchen und polniſchen Vertretern der beteiligten Miniſterien 
und ſonſtigen Behörden über den Abſchluß des Vertrages zur 
Regelung der Grenzverhältniſſe ſowje anderer damit im Zuſam⸗ 
menhang ſtehender Fragen begonnen. Die Verhandlungen werden 
auf deutſcher Seite von dem Geſandten Dr. Eckardt, auf pol⸗ 
niſcher Seite von dem polniſchen Bevollmächtigten, Herrn von 
Koczorowski, geführt. Der polniſche Verhandlungsleiter 
ſprach bei Beginn der Verhandlungen der deutſchen Delegation die 
Teilnahme der polniſchen Delegation aus Anlaß des Ablebens des 
Reichspräjidenten aus und ſtattete auch dem Geſandten Dr. Eckardt 
aus dieſem Anlaß einen perſönlichen Beileidsbeſuch ab. 


Dieſe böſen Danziger. 
a Um die Oſtgrenzen. 

Die „Ageneja Wschodnia“ meldet aus Danzig: In hieſigen 
polniſchen Kreiſen hat ſich die Meinung feſtgeſetzt, daß die Aktion 
des Danziger Senats ein Glied iſt in der Kette der deutſchen Ver⸗ 
geltungsatiion, die in erſter Linie die RAeviſion der Oſt⸗ 
grenzen zum Zwecke hat. Es iſt der Kampf um die „deutſche“ 
Weichſel und die Abſchneidung Polens vom Meere. (1) 
Dieſe Aktion des Danziger Senats iſt auf dem Gebiet des Hafen⸗ 
rates im Zuſammenhang mit der Auslandsanleihe in die Erſchei⸗ 
nung getreten, deren e a Teil für den Ausbau des 
Hafens beſtimmt werden ſoll. Der Senat wollte hinter dem 


rat ging darauf nicht ein, indem er ſich als am berufenften zur 
Führung der Arbeiten im Hafen erklärte. Der direkte Angriff (1) 
gegen Polen wird durch die Aktion gegen Gdingen geführt, indem 
auf deſſen Ausbau als Grund dafür hingewieſen wird, daß 
Polen Danzig nicht raucht. In der Angelegenheit des 
Baus polniſcher Munitionslager auf der Weſter⸗ 
platte iſt im Volkstag eine Interpellation eingebracht worden, 
in der man ſich auf die Eßploſion in Rio de Janeiro 
beruft. Die Interpellanten ſagen, daß Polen, wenn es den 
Hafen von Gdingen baue, dort auch Munitions⸗ 
Lager bauen könne. 


TERN Der Brand im Oſten. 
Danziger Blätter veröffentlichen vor der Seſſion des Völker⸗ 


2 haben einen Artikel des „Oberſchl. Kurier“ von einem ge⸗ 
wiſſen Neumann 8 der behauptet, daß Polen die Ab⸗ 
8 Mac Donells und die Einberufung einer ſpeziellen 
Sadie Kommission für Danziger Angelegenheiten verlangen werde. 
ame Allg. RE, ſchreibt, daß Danzig dann dat Selbſt⸗ 

eſtimmungs recht fordern werde, und es entſtünde im 


Oſten ein Brand, i 
imftande wäre. u Nahe 


a e 


. betreffend. Dieſer 


nenen Shiteme der re 


tern, die * die ſtändige Hoffnung berechnet wären, die deut⸗ 
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in innerer Beziehung. Der Akt der Ausnutzung diefer 
Nn a 1 ale: Alen widerſprechen, 5 8 Gin: 
5 ang ſtan it der allgemeinen Stellungnahme en 
8 Die Briefkaſtenangelegenheit. | im Berfailler Vertrag Zar ten Rechten. Ja n 
Im „Kurjer Poranny' findet ſich ein lehrreicher Arkikel[ wäre jede Reviſion dieſer Auslegung grundſätzlich gleich⸗ 
über die Politik En ands und eat den Garantiepakt] bedeutend mit einem Verzicht auf dieſe Re chte. Die 
f rtifel ift ſehr fie gleichſam taſtend,! Verteidigung unſeres Standbunktes in Genf muß damit rechnen 
Ar Beſonders intereſſant iſt die Bemerkung am Ende. Es wäre ſehr bedauernswert, wenn man in unſeren Regierungs⸗ 
— r den Danziger Konflikt. Hier wird gejagt, daß Herr kreiſen ſich nicht genau deſſen bewußt wäre, daß eine 
N jr Skrzysski, der Außenminiſter, ſich dagegen ver⸗ Niederlage in Genf keineswegs der Verluſt 
wahrt habe, daß er der Anlaß zum Anbringen berieines Prozeſſes um „irgend welche“ Briefkäſten 
wäre, ſondern der Verluſt des Prozeſſes unſerer 
lanzen Stellung in Dangig mit unberechenbaren Folgen 
ur unfere allgemeine internationale Lage.“ 


Republik Polen. 


Das Konkordat. 


Das Konkordat mit dem Vatikan wird am Freitag in der Aus⸗ 
landskommiſſion zur Beratung kommen. 

c Geſetzentwürfe. 

Der Minifterrat hat am Mittwoch u. a. den Geſetzentwurf an: 
genommen, der die tion über die Rechtsanwalts gebühren im 
Bereich der Appellat onsgerichte von Poſen und Thorn ſowie des 
Bezirksgerichts von Kattowitz ändert. a 

Am Mittwoch fand unter dem Vorſitz des Miniſters Thugutt 
eine Konferenz über die von der zung Kirche erteilten Scheidungen 
ſtatt. An den e nahmen die Departementsdirekioren des 
Zuſtizminiſteriums, des Kultusminiſteriums und des Innen⸗ 
miniſteriums teil ! 


Die Unterhaltungskoſten. 

Die Unterhaltungskoſten in Warſchau ſind im Monat Februar 

im Vergleich zum Januar um 0,61 Prozent zurückgegangen. 
Baupläne. 

Minifierrat wurde außerhalb der Tagesordnung am Mittwoch 
über e Nene zum Geſetz über den Ar er Städte 
beraten. Nach dem Projekt ſetzt die Regierung einen beſonderen Baus 
fonds ein zur in ni der Baubewegung noch in dieſer Satſon. 
Die Regierung t A mit ber acht, vom Sejm hierüber bes 
‚[iondere Vollmachten zu verlangen. * 


hierbei muß nan damit rechnen, daß die engliſche! 11 arg Die | te Fahrt | 
des deutſchen Reichspräfidenten. 


Die engliſche Idee, in der Frage der Abrüſtung Deutſchlands 
dieſem gegenüber ein Verfahren anzuwenden, das dem analog 
wäre, das in London bei der Durchſetzung des Dawesprogramms 
beſchloſſen wurde, weckt in Frankreich Wliderſtanb. Das würde 
nämlich die Notwendigkeit aufdrängen, die Zuſtimmung 
Deutſchlands zu erlangen im Hinblick auf die Notwen⸗ 
digkeit, Beſchlüſſe zu faſſen, die nicht vom Verſailler Vertrage 
rankreich ſagt, daß es auf dem Boden der 

1 mit Deutſch⸗ 


10 wen * er eg über = 
titabt. ahnen auf Halbına 

A 25 Hotels haben peenzische Fahnen gehißt. Die 
vom Palais Leopold, die Linde 

das Brandenburger Tor bis herüber zum Potsdamer Platz iſt 


land verhandeln könne. Die Sache bleibt dabei auch un⸗ enha chwarz umhan 
mittelbar an der Frage des Rheins hängen, die für die de a die — — — — 2 — 
Bar, Meinung außerordentlich heikel iſt. Im bieferi pfahle find grün umrankt Lampen tragen Trauerflorr. Bor 
age tritt der Standpunkt Frankreichs, das der Jeſtſezung dem Pot er find noch eine ge re nen an⸗ 
irgend eines Termins für den Rückzug aus der Kölner zone] gebracht worden. Ein Teil der Geſchäfte die Schaufenſter 
unwillig gegenüberſteht, immer deutlicher hervar. Die f iſche — f Eine riefige Neuſchen menge ftaut 
Preſſe betont ſchon ausdrücklich, daß die einzig de ales ſich ſchen jet um die Not gen, die außerordentlich ſtreng 


ber Durchpeführt, werben, um bie frömen bie Unge⸗ 
der den Büres uub gejellen 
been Kon in den Bormittunshunden bie Girafengäpe wm 


= 


franzöſiſche Meinung gereizt. I 5 i 1 i 
„Mitteleuropas“, das nach den deutſchen Plänen aus dem Jahre 3 Punkt 2232 : 
1914 über die Balkanländer hin bis um Agäiſchen Meere, mit der alle Gäſte in dem A ee Trauerſaal * — we 
Unterwerfung Weſteuropas unter ſeine Hegemonie, reichen oll. hatten. Rechts vom Carte Frau Sbert, ihre — die 
teht wiederum vor den Augen der franzöftſchen politiſchen beiden Sohne, der Schwi in, ihr Bruder und ihre 8 
Kreiſe mit lebhafterer Plaſtik da, als zuvor. Kur rin. Mit der Front zum ſaßen in der rechten 
Auf engliſcher Seite ſind bisher nicht nur Feine Spuren vor⸗ hä das Diplo Korps feinen Damen, in ber linken 

handen dafür, daß man irgendwie mit dieſen Stimmung Frank⸗ 2, der Her, Dr. Luther, und die Miniſter. 
reichs rechnet, ſondern im Gegenteil, es bleibt der Eindruck, daß] Au Auswärtige Minister waren in dieſem anwe ſend. 
hamberlam nach Genf reiſt mit einem ganzen Vorrat von in Nebenräumen war die übrige i untere 
aa ie die dem franzöſiſchen Standpunkt gemacht werden e n 
ollen. oll land das franzöfiſche Projekt, nach dem die Vor dieſer D der Sarg aufgebahrt, 

mmiſſion des Völkerbundes, die den Rüſtungsſtand in Deutſch⸗ auf ſchwa K rund r mit der ſchwarz · rot 
land kontrolliert, nach der eventuellen Kaſſiexung der, interalliter- nen F i ten. An einem Fußende 
ten Kommiſſion als ſtändige Körperſchaft im Rheingebiet reſidieren] jiehen zwei ier in der Uniform des Reichs — ng 

ur Linken 


oll, ablehnen. Vom engliſchen Geſichtspunkt wäre dies die 
ortſetzun 


az 


die mit nem Degen bie € 
4 4 1 ettschef des 
en dee ae Trauer marſch aus 


was Deutſchland die Luſt nehmen würde, in den Völkerbund ein⸗ 


utreten. e engliſche Politik wünſcht, daß die Kontrolle Eroila. Nachdem fie verkl aus dem Nebenſaal wie 
15 Deutſchland in Zukunft eiter wäre, reſpondierend der e ee i geleitete Chor die Toten. 
heute iſt, was von der enkſchiedenen Abſicht zu zeugen [ei von del, n der Reichskanzler und trat 
ſcheint, Deutſchland zu Rüſtungen zu ermün ⸗ lan amen Schrittes an den K um 


ſeine Rede 

der Chor das Grablled bon Carl 

ſche Macht in Zukunft zu irgend welchen phantaſtiſchen Plänen] Maria von Weber, he Trauermuſik von ſchließt 
einer neuen Intervention in den Ländern des Sowjet⸗ . Wenn ber mit d n das 
ſyſtems zu berwenden. In der Frage der Verwaltung des] Haus verläßt, intoniert die — die As dur Sonate 
Saargebietd beſtätigen ſich die Meldungen, daß Chamberlain extõne 
gen die Poſtulate Frankreichs darauf dringen wird, die Be⸗ 
chlüſſe des Völkerbundsrates aus dem Jahre 1922 durchzuführen, 
amit im nächſten er 1 Vorſitzender des Verwaltungsrates 


tungen aus den ve 1 
Feier vor dem Reichstage 
des Saargebiets ein Bürger eines der neutralen Staaten r. 


8 die 
Toten die letzte Ehre. u Pay Pe Platz. Um 6,15 Uhr 
odeſt in das Innere des lee getragen 


ER ea ee 2 2 9 Da bem Stanbpuntt, den] und in den Leichenwagen des Sonderzuges geſtell 
mberlain gegenüber dem Komplex der Danziger Anger * Heid 8 
legenheiten einnehmen wird. In dieſer Hinſicht muß Han Die Beier in elberg. 


Der Heidelberger Friedhof wird am Donnerstag von morgens 
1 ab für die Allgemeinheit geſperrt und erſt nach vollſtändiger 
eendigu ng, ber Trauerfeier für den Reichs 


der 1 gegeben. nen von He 


tiſch iſt hier die Gewährung einer Anleihe von 1 n | i 
Ain Stalin bu = 7 Br Bank“ in 3 an Danzig Ausweiskarten berieben nd. rzeit werden der Bahn: 
unter der Geringidä ung des Bölferbundrats> usb und die S 9 ſich der Zug bewegt, mit 
beſchluſſes, daß eine Anleihe der Freiſtadten rauerſchmuck verſehen. ware badiſchen Staatspräſidenten 
E Be fin 2 N e enen u des 
ieſen Beſchlu „hat Herr m den Anlei trat 5 ? 

nicht im. ge ar Staates”, ae 9 Vorſitzende er Sogialdemokratiſchen Partei Deutſchlands 


Müller, ſowie der evangeliſche farrer Maas ſprechen. 


Anlunft des Trauer⸗Sonderzuges 
in Heidelberg. 


deuten nicht auf eine genügend ſtarke Stellung 
Polens in dieſer 21 hin und ſcheinen ſogar die Mei⸗ 
nung auf Schwierigkelten vorzubereiten, auf die 
der polniſche „Advokat“ in Genf im Laufe des Prozeſſes um 
unſere Poſtrechte ſtoßen wird. > 5 

; Mont mußte we ad die ge des Außen⸗ 
miniſters, daß nicht er die Anbringung der Brieffäſten, die zum 

verſchärften Konflikt Anlaß gaben, veranlaßt babe. Man wird Aborbuung der Schupo Auſſtellung genommen. Der 3 

fh ſchwerlich mit folder Hinſtellung der Dingeſſich in drei Teilen nam ann riedhof bewegen. Hinter bein 
einberſtanden erklären können. Die Frage unſerer] Tranerwagen, dem bie Lan len berangehen, werben die Auge, 
Poſtrechte in Danzig, insbeſondere aber die Frage der Brief ⸗ hörigen bes 8 ro Oberbürgermeiſter der Stabi 
käſten, zieht ſich vom Jahre 1922 und war Gegenſtand der Heſdelberg ſchreiten. rauf folgt der Reichskanzler und die Ver 
diplomatiſchen Literatur, die unter die Kompetenzen des Außen ⸗] treter der Lanbesregie ung er ‚Den Abſchluß bilden die Vertreter 
miniſters fiel. Zu ſeinem zätigleitsbereid gehörte | aller pokitiſchen Parte we er eee ede Der ganze 
nicht nur die Verteidigung der tatfählihen und grundlegenden] Zug wird umrahmt vo zahlloſen Trägern des Reichsbannere 


Rechte Polens, ſondern auch die Auslegung dieſer Rechte Schwarz - Rot- Gs. „. 
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murmelte Iwan 
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„Er ſtand auf, 


flitterbeſetztes Maskenkoſtüm überm Arm, aus 


Nebenzimmer hereinkam. 
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und zu taufend Rubel. N 
e | einen Seidenfaden ein 
grellvioletten Atlas zu 2 
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Sie ſich morgen putzen“ 
Sie lachte und begann eine leichtfertige Melodie zuf müſſen. Nun ſchmüt 


der 


Schopfe faffen, ehe es vorüber 
ihren Schoß. 


„Was ſagſt Du, Iwan Nikol 
Der junge Rotgardiſt zuckte 


witſ 


Be e 
„Ich weiß einen 
tes, der täglich ein Dutzend 


Sie fädelte 


„Wollen 
ihr zuſah. 


mich allein ſterben laſſen. 
Tatjana ſchob ſchmollend die Un 
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„Das Leben iſt ſo kurz, 
Sie breitete den glänzende 


„Du wirſt ſehr ſchön ſein, 
ran werde für Dich Ich 
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Alexandrowna.“ 


Iwan Nikolaje⸗ kommenheit, die unerrei 


het Der verein fürs deutſchtum im Auslande. 


beſuchten Deutſchen Abend. 
Darbietungen geleiteten Veranſtaltung war 


Studentenaustauſch zwiſchen Deutschland 
| nd Am | 


hielt die glitzernde Näherei gegen das Licht. Sie ſagte 


der Anglo⸗Perſian Oil Companp und der Sinclair Oil Fenpang, 
aus dem di 


England übernimmt das protektorat 
über die Orthodor le im Orient. 


Nach Mitteilungen aus Jeruſalem hat auch in Paläſtina die 
Bl Ausweiſung des ökumeniſchen Patriarchen aus Kon⸗ 
tantinopel eine tiefe Bewegung unter den Orthodoxen hervorge⸗ 
f { Morgenlandes dem kirchlichen 
Würdenträger am Boſporus ſtets einen Ehrenvorrang zuerkannt 
u h des Cſtens fühlt heraus, daß 
das außerordentliche Ereignis die nn an ihrem Hauptſitz 


n Nationalbank in Athen bereit 

eine Summe von 

vorzuſtrecken. 

5 man ja engliſcher Seite 
begünſtigt, was 


Patriarchats innerhalb der engliſchen 
i Folgen nach ſich ziehen. Es 
wäre 5 
die Schutzmacht Großbritanniens. An die Stelle des abgeſchafften 
franzöſiſchen Protektorats über die 
als neuer geiſtiger Machtfaktor im nahen 


Protektorat über die Orthodoxie, die in Jeruſalem ihre oberjte] 


hierarchiſche Spitze haben würde. 


Ausſprache über die Minderheitenfrage. 
In Dresden hielt in dieſen Tagen der n das 
. im Ausland ſeine Frühjahrs⸗Haup ausſchuß⸗ 
ung ab. 
Eingeleitet wurde die Tagung durch einen außerordentlich ſtark 
Mittelpunkt dieſer von künſtleriſchen 
a et 5 ei ee Sena⸗ 
or artl⸗ Reichenberg über die Schulverhältniſſe in der 
Tſchechoſlowakei. Dee Hauptausſchußſitzung ſelbſt wurde durch 
eine auf die N Lage eingehende Rede des Vorſitzenden, 
. D. von Hintze, eingeleitet. Für den mi 
650 000 G.⸗M. über den Voranſchlag hinausgehenden Haushalts⸗ 
e erteilt. Das 
8 


lan des vergangenen Jahres wurde 
Haushaltsplan, der eine 


Jahr 1925 bringt zum erſten Male einen 0 
Million Goldmark überschreitet und deſſen Deckung mit Zuverſicht 
erwartet wird. Zwei Beſchlüſſe hinſichtlich der Erleichterung der 
Lage des unterdrückten Deutſchtums in Südſlawien und Südtirol 
wurden gefaßt. 
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and 


kommen können. f 


und Amerika. 


chreibt dazu aus Neuyork: Ein Stu⸗ 
| chen der lniverfität Köln 295 N 
ttät geplant. Ein Profeſſor der Uni⸗ 
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Die „Köln. 31g.“ 
dentenaustauſch wird zw 
nordamerikaniſchen 2 — 
verſttät Köln trifft dentnä 

In den Augen des Mädchens flimmerte etwas. Es 
war wie die Gier eines Raubtieres, das ſeine Beute 


ttert. 

Suwalkoff ſchüttelte den Kopf. Er te d 
aufeinander und ſchwieg. 5 we ee 
a trockene Hüften der Kranken ging durch die 

BER \ 

„Das Leben ift nicht kurz,“ fagte fie mühſam. 
Leben iſt eine lange, endloſe Kette a ie 1 
Glied. Jeder Tag hat ſeine Laſt. Sommer und Winter — 


Sie verſtummte und ſtöhnle leiſe in inein. 
Suwalloff streichelte ihre Hände. Aan Tante: 
„So war Euer Leben. Inzwiſchen ift die Welt anders 
ee Welt ift nicht anders | 

„Die Welt ift nicht anders geworden, T ans 
drowna. Die Welt bleibt, was fie war.“ ee 
Tatjana Alexandrowna lächelte. Sie hatte ſtarke, 
regelmäßige Zähne und volle, ſehr rote Sen 5 
beugte ſich über ihre Arbeit, riß einen Seidenfaden ab und 


neue ER N r 
„Früher habe ich das Fräulein zum Ball 
b | % ich mich jeher.” e RE 


Sumaltoff ließ die Hand der Kranken los“ 


Alexandrowitſch?“ N 
Suwalkoff ſeufzte und ſchwieg. Es quälte ihn, daß 

er in bieſem Augenblicke keine Antwort fand. z 
Et ſtand auf und trat zum JFenſter⸗ 
merte fahles Sternenlicht auf den weiß 
Eine verwitterte Flora, der 
felig und verkrüppelt 9 Ey eber Bol 
: Das Leben iſt Sehnſucht nach ener, 
Er dachte „D chbar if, 9 75 18 ſind wit der 


la 
Stimme der Sehnfucht nachgegangen. Wir ha 


J een über 


t urtellslos gepruft 


18 Der en io 5 
uchem Ausdruck den blauen Rauchwölkchen feiner Zi 
der die Arme fehlten, tauerte trüb⸗ na 0 Zigarette 


ben uns von 


Ferner hat die Kölner Univerſität den begrüßenswerten Ver⸗ 
ſuch unternommen, 


einigen Semeſtern in zu 
gu Schaffen, wie fie für deutſche Studꝛerende 
ind. Mit den Vorbereitungen dazu ift aber eben erſt begonnen 
worden. Es ſteht noch nicht feſt, welche von den großen amerifant- 
ſchen Univerſitäten ausgewählt wird. Dieſe Beſtrebungen gehen 
von der Wirtſchaftswiſſenſchaftlichen Fakultät der Kölner Univer« 
ſität aus, für die bei einer Zahl von rund 2500 Wirtſchaftsfiudie⸗ 
renden beſondere Verhältniſſe vorliegen. Vorausſichtlich muß 
etwa 100 Studierenden Gelegenheit gegeben werden, in Chicago, 
Neuyork oder Voſton zu ſtudieren. Um die Vorbereitungen Sir 1 
u treffen, iſt einer der Aſſiſtenten nach Amerika gereiſt. Es 
ommt dabei nicht nur darauf an, die Unterkunft und die Koſten 
der Lebenshaltung befriedigend zu regeln, ſondern auch Verein⸗ 
die Anrechnung des dortigen Studiums — vorge⸗ 
ſehen ſind etwa zwei Semeſter — zu treffen. In gewiſſer De⸗ 
ziehung eilt die amerikaniſche Meldung den Dingen voraus. 

Es muß hier noch erwähnt werden, daß ſchon ſeit vielen 
Semeſtern ein Studente Zustauſch zwiſchen eee und 
Amerika erfolgt, und zwar orch Vermittlung der Studentenaus⸗ 
tauſchſtelle in Heidelberg.. 


deutſche. Reich. 


Friedrich⸗Ebert⸗Straße in Berlin. 
Der Berliner Magiſtrat hat in feiner heutigen Sitzung beſchloſſen, 
daß eine Hauptverlehrsſtraße der Stadt Berlin Friedrich⸗Ebert⸗Straß 
genannt werden ſoll. 


Auf der Tuche nach Kommuniſten. 


Aachen, 3. März. Durch ein polizeiliches Aufgebot wurde in 
dem Hauſe Matthiashofſtra e 33 eine eingehende Durchſuchung vor⸗ 
Bei einem Funktionär der kommumiſtiſchen Partei 

ndgranaten, Material zur Anfertigung von 
8 und a 
* 


von 


erlei Propagandamaterial gefunden. Mehrere 
erſonen find feſtgenommen und dem Richter vorgeführt worden. 


Die ſozialen Aufgaben der evangeliſchen Kirche. 


Darmſtadt, 4. März. Auf Einladung der Evangeliſch⸗ 
ſozialen Arbeitsgemeinſchaft für Heſſen hielt der 
Generalſekretär des Eoangeliſch » fozialen Kongreſſes. Pfarrer Herz 
aus Leipzig, einen Vortrag über die Aufgaben der epangeliſchen 
Kirche gegenüber den ſozialen Fragen der Gegenwart. Der Redner 
betonte insbeſondere, daß alle ſozialen Fragen wie N 
Lohnproblem, F Wohnungsnot und e 
völkerungsproblem nicht na Schlagworten, ſondern vor⸗ 
werden müßten. Aber über den wirt⸗ 
schaftlich matsriellen Intereſſen dürften die religiös = ſittlichen 
nicht verkürzt werden. In den Gemeinden müſſe ein ſtärkeres Be⸗ 
wußtſein sittlicher Berantwortlichkeit geweckt werden auch durch relig öſe 

iskuſſtonen mit Andersdenkenden, beſonders mit der Arbeiterſchaft, 
die gegenüber der religiöfen Leere des Marxismus danach ftrebe, ſich 
einen religlöſen Erſat zu ſchaffen. Die an den Vortrag anſchließende 
Ausſprache ergab Übereinſtimmung im Sinne einer e de der 
vom Evangeliſch⸗ſozialen Kongreß und der Kirchlich⸗ſozlalen Konferenz 
eingeſchlagenen Bahnen. 5 3 
5 er 1 4 3 NN 1 

Münſter. 4. Ma den fttagen wi er eine Tagun 
der Grenz⸗ und Auslan at n Man e 


Hunderte von Stammesgenoſſen aus den Gre ebieien Oſtpreußen, 
Gren nde. Shlefen, dem Can n Nhe 


eftpreußen, den zmarken. gebiet, den Rhein · 
landen und Nordſchlesw g, ebenſo aus Eſtland, Lettland, Litauen, 
den, dae e ee der ee eee 

erreich. ten, der we ſaß⸗Lothringen, 
uxemburg, Belgien, Dänemark und anderen n EN 

Verbot der „Roten Fahne“. 

Berlin, 5. März. (Rorgen blätter) Du Verfügung des 
preußuchen Minifterb des Innern iſt die Berliner lor Fahrer für 
die Dauer von zwel Wochen auf Grund des Geſetzes zum Schutze 
der Republik verboten worden. Urſache des Verbote ift eine in der 
geſtrigen Morgenausgade des kommümiſtiſchen Barteißlattes enthaltener 


ihr narren laſſen. Nun erſchrecken wir vor dem Gedanken 
der Unerreichbarkeit.“ 1 
Als er ch umwandte, An er 
Tatjanas Stuhl gebeugt. Seine Augen 
ſonderbar flackernden Ausdruck an den 
ens. Tatjana Alexandrowna beugte den üppigen Ober⸗ 
körper 825 und . ir 71 
„Das Leben iſt Mühe und Arbeit,“ 17 die klägliche 
te i der Kranken. Die beiden jungen Menſchen hörten 
e nicht. 
uwalkoff aß am Abend in dem kleinen, überfüllten 
Reſtaurant der Eremitage. 
Boris Petrowi ch hatte 
das Eſſen beſtellt. 


Zügen des Mäd⸗ 


und 


auptete, daß ſie von einem wilden Pfe 
. 5 Boris Petr 


te: > | 
1 wird Zeit für uns alle, daß wit uns nach 
te 


trällern. ; 
„ ommſt Du morgen ins Große Theater, Iwan Niko⸗ „Das Lehen it nicht dazu da, daß wir uns ſchmügen l. An umſehen. 2ybla Pamlorona opfert vorläufig 
lalewüſchs“ Falbe de Kranken los meinte er faſt leg Tatſana en ließ die 5 il e Brillanten. er die Brillanten ſind nicht uner- 
Suwaltoff ließ die Hand der ; Nadel ſinken und fpielte mit dem oberften, offen gebliebenen pic. Und Lydia 2 1 4 hat immerhin einige 
zu . ſch nicht um mi 0 Sergei. Sie b Knopfe ihrer Blufe 35 a i 8 Sinfprühe, die in dieſer Zeit nicht eben leicht zu befriedigen 
n 1 g ! en 1 A 5 
er „og ſonze das Leben denn ſonſt va hei hä 15 Suwalloff betrachtete das ſchmale, nervöſe Geſicht des 


andern. 8 ö 
Du haft Sorgen, Boris Petrowitſch?“ 
Mund und ſtarrte mit nachdenk⸗ 


ch. 
„Sorgen? — Ja — vielleicht. — — Vielleicht i 
Mangel an Arbeit meine größte Sorge.“ are 
Suwalkoff ſchwieg. 


Jortſetzunt folgt.) 


elitſchein hinter 
ingen mit einem 


Fa eee 
rd 


ihm einen Tiſch freigehalten 
ab Koteletten, von denen Boris Petrowitſch ber PL 


Aufrur „An das ardeuende sort Durchaus“ 
reizender Wendungen und 
vraſidenten enthält. 


Die Forderungen der deutſchen Eiſenbahner. 

Eiberjeld, 5. März. Die Lage in der Eiſenbahnertzewegung 
erfuhr eine Verſchärfung. Für den 5. Mär; find fämtliche Funktionäre 
des deuiſchen Eihenbaynerverbandes nach Elberfeld berufen, um gegen 
die Ablehnung aller Forderungen Stellung zu nehmen. 


Aus Dladı und Sand. 


Poſen, den 5. März. 


Stadtverordnetenſitzung. 

Die geſtrige Stad verordnetenſitzung war rur von kurzer Dauer 
ohne daß irgend eine Angelegenheit ihr ein beſonderes Geprage ges 
geben hatte. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung. die in der Hauptſache Wahl⸗ 
vorlagen umfaßte. wurden vom Verſammlungsteiter verſchliedene 
Mitteilungen gemacht. So erfuhr man z. B. daß das Rote 
Kreuz einen Antrag geſtellt hat auf Berreiung von Ber: 
anſtaltungsabgaben. 

Stadto. Bug zel wies kritiſierend darauf hin, daß zu der letzten 
Regierungstonferenz über die Bauaktion, die jetz: 
nach dem Empfang der ameritaniſchen Anleihe in großem Maßſiabe 
erührt werden toll. kein Vertreter Poſens geladen worden war, und 
uhrte Überhaupt Klage über die Hintanſetzung Poſens in 
verſchiedener Hinſicht ſeitens der Zentralregerung. ohne daß ein ent⸗ 
fprechendes Verhältnis zwiſchen Steuereinnahmen und Bec ürfniſſen 
gelten gelaſſen wird. Die Webergehung der Hauptſtadt Großpolens 
bei der einen Baukonferenz wird durch die Anweſenheit des Innen⸗ 
miniſters Ratalski erklärt. Es bleibt nur die Frage, ob mit voller 
Begründung. 

Startv. Sniady kam auf die in der letzten Sitzung vollzogene 
Wahl der vier Stadtverordneten derireier zur Warſchauer Städte 
tagung zurück un» erklärte under Hinweis auf die hier geweiene 
Provortionalität der Wahl dieſe für rechtsungültig. Der geltend 
gemachte Einwand wird näher geprüft, und falls die Anfechtung der 
Wahl als begründet befunden wird, eine Neuwahl vorgenommen 
werden, die den Grundſatz der Maſorttät verwerfen und dem der 
Proportionalität Rechnung tragen würde. 

Die Waſſerverſorgung Glöwnos. 

Nach Erledigung einiger Wahlvorlagen prach Stadw. Ballen ⸗ 
ſtedt als Referent über die Weiterführung der jetzt bis Zawade 
reichenden Waſſerleitung nach Glowna. woraus zu erfeben ift. daß 

der Magiſtrat im Begriff ſteht, den neuen Gemeinden die ſtädliſchen 
Einrichtungen zugänglich zu machen. Die Waſſerleitungsakrion tit 
mit einem Koſenaufwand von rund 105 000 21 veranſchlagt. Die 
Liefertärke iſt mit Berückſichtigung des wahrſcheinlichen Einwohner 
zuwachſes auf 34 Liter pro Sekunde berechnet worden. Die Vorlage 


wurde gebilligt. 
Die Stadt als Aktionärin. 


Darauf wurde Punkt 2 der Tagesoronung erledigt. Er betraf 
den Anteil der Stadt an der Artiengerellichaft „Aero“ in Poſen. die 
vom 1. Juli einen Flugzeugverkehr zwiſchen Warſchau 
und Poſen einzurichten gedenkt. Es follen 2 oder 4 Apparate 
verkehren, deren Flugzeit ungefähr 2 Stunden betragen wird. Es 
werden 5 Paſſagiere mitgenommen werden können, deren Neireloften 
foviel ausmachen werden, wie eine Baunkarte I. Klaſſe mir Schlaſ⸗ 
wagenbenutzung nach Warſch u koſtet. d. h. unge är 70 Zi Das 
Stammkapttal der Gefellihait wird 300 000 21 betra Das Vor⸗ 
bereitungsfomttee brachte einen Anteil der Stadt in Höhe von 80000 21 
in Borich.ag. dem auch der Magistrat zuſtimmte. während die Kom 
miſhon den Voranſchlag der Belriebskoſten kritiſcher betrachtete und 
die Einnahmenziffer als recht optimiſtiſch hoch genommen erkannte. 

nfolgedeſſen ging fie nur auf eine Beteiligung von 40 000 zi ein 

Kommiſſionsantrag wurde angenommen. 


Aenderung der Pflegekoſten im Stadtkraukentauſe. 

Stadiv. Dr. Stark berichtete über die Aenderung des Tarifs der 

—.— Ne 5 Sur 15 a ee * werden danach die 

nen der Arzneien, die in der Apotheke des Stadtirantenhauf ts 
geſtellt werden, in die Heilkoſten einberechnet. enn 

Etatsüberſchreitungen⸗Nachbewilligung. 
Zum Schluſſe wurden die Außerbudgetausgaben für das Jabt 
1923 in Höhe von nahezu 2 Milliarden Mark nach bewilligt. 


Etwas über die Haushaltungsſchule in Jauowitz 

Am 28. März ſchließzt die Haushaltungsſchule in Janowitz ihren 
Winterkurſus ab, wie immer üblich, verbunden mit einem Seit 
und Ausſtellung der gearbeiteten Sachen, Torten, Kuchen uſw 
Es iſt ſchade, daß dieſe Ausſtellung nicht weiteren Kreiſen zugäng⸗ 
lich gemacht werden kann, denn fl. zeigt deutlich, wie erfolg ⸗ 
reich und umfaſſend die Schule arbeitet. Mab⸗ 


8 ver eine Reise alte 
Schmahungen des verſtordenen Reichs⸗ 


ie jungen 
chen werden dort in allem ausgebildet, was zur Führen eines 
guten Land⸗ und Stadthaushaltes gehört, und zwar von ſtoatlich 


eprüften Fachlehrerinnen. Die praktiſchen Fa d Kochen. 
Faden und Tortenbäckerei, Einmachen, S taten” 
Greg Mäſchebe handlung, Glanzplätten. 
ügelzuch 


arbeit, Ge · 
und Gartenbau. Dazu kommt ein umfaſſender theore⸗ 


Michelangelo. 


Zu ſeinem 450. Geburtstag: 6. März 1928. 
Von Heinz Oskar Schönhoff. 
REN (Nachdruck verboten. 
Viereinhalb Jahrhunderte find nun vergangen, ſeit AR 
6. März 1475 in dem Städtchen Capreſe im oberen Arnotale der 
letzte große Künſtler der ſterbenden Renaiſſance geboren wurde, 
Michelangelo Buonerotii Simoni. Die Stadt ſeiner eigentlichen 
Abſtammung, wohin die Familie auch ſehr bald wieder über⸗ 
ſiedelte, war Florenz, and an ganzes Leben hindurch hat 
Michelangelo dieſem kreue Anhänglichkeit bewahrt. Schon ſehr 
früh dußerte ſich bei ihm ein leidenſchaftlicher Zug und eine aus⸗ 
geſprochene Begobung zur Zeichen⸗ und Malkunſt, und jo er⸗ 
reichte er — trotz rigoroſeſten Entgegenwirkens 1 Jamilie | 
daß er bereits im 18. Lebensjahre die Malſchule der beiden 
Girlandhajo beſuchen konnte. Jedoch nur ein 8 lang 1 es 
ihn dort. Immer ſtärker zog es ihn zur Bildhauerkunſt, und 
wir finden ih. denn auch bald in der Bildhauerſchule des Lorenzo 
di Medici im Gacten von San Marco. Von da ab beginnt fein; 
Aufitieg und — — die Tragik ſeines Lebens. 

Wenn wir dieſes Leben überſchauen, ſo liegt es wie der 
dunkle For ein’s Verhängniſſes über ihm: ure Plane 
geiſtern an jenem Himmel hin, fraftpolle Einzelſchöpfungen 
ragen an jenem Wege auf, machtige Ströme trotzigen Schaffens 
überſchäumen aufgetürmte Hinderniſſe .. Aber die 
Ströme verrinnen, die Pläne verglühen zu mattem Leuchten; 
nur die Kraft der Einzelſchöpfung hat auch das Verhängnis nicht 
zu vernichten verw cht. Die ragen hinaus in die Zeiten und 
werfen ihre Schatten bis in unſere Tage. 

Michelangelos ganzes Weſen drängte mit all feinem Sein 
nach freier ungehinderter Entfaltung im Suchen neuer Wege, im 
Hinausſtrelen über die Grenzen ferner Zeit und ihres unmittel⸗ 
Im in dem, was 


baren Auswirkungskreiſes. So wurde er — ö 
er gezwungen behindert, gehemmt, 2 — ſchon Führer, der 
auch einen ſtarken Einfluß auf feine Zeitgenofien (3. B. Raffael) 
ausübte Toch er war gebunden, unfrer, und dieſes — ſeiner 
ganzen Aut wrderiprechende — Gebundenſein iſt ſchuld daran. daß 
Kune ſtatt eines abgeſchloſſenen Lebenswerkes eines großen 
in um gur die torjonztigen Schöpfungen des Juliusgrabes 
und der Mediederkapelle überkommen haben. Was dieſen nach 


Freiheft unt Größe ringenden Get ırte und 
verkrüppelte im Vergleich zu dem, r n 


das mar die Abhbänaiakeit van den 


des früheren polniſchen Leutnants der 


ätte werden können. Anderungen an den urſprünglichen Niederſchriften hat 
apſten und den um] Herausgeber erlaubt, abb nach 340 Hatten C. elle 


+ DVolener Tageblaft. >- 


tiſcher Unterricht, der auch Geſundheits⸗, Kranken⸗ und Säuglings ⸗ 
pflege, Literatur und polniſchen Sprachunterricht enthält, und von 
nicht geringem Werte iſt die allgemeine Lebensbildung, welche die 
jungen Mädchen dort empfangen. Die gut pädagogiſch ausge ⸗ 
bildeten Lehrkräfte erziehen ihre Zöglinge ſo, daß ſie allen Lebens⸗ 
lagen gewachſen find und neben praktiſchem und theoretiſchem 
Wiſſen auch Anſtand und Herzensbildung mitbringen. Das mo⸗ 
derne Leben ſtellt an die Frauen große Anforderungen, und nicht 
Pre nen genug können unfere jungen Mädchen erzogen werden. 
Dies gewährleiſtet die Janowitzer Schule 3 denn auch in 
den Freiſtunden ſtehen die Mädchen unter liebevoller Aufſicht und 
N * Spiele, kleine Aufführungen und Spaziergänge 
füllen dieſe eiſtunden aus und bringen neben Erholung auch 
geiftige Anregung. Daß in dieſer ſorgfältigen Sees auch das 
Religiöſe ſehr gepflegt wird, iſt ſelbſtwerſtändlich. Auf regelmäßige 
Andachten und Alrchenbeſuch wird gehalten, und außerdem ſorgt 
der Ortsgeiſtliche für religiöſe Erziehung und Vertiefung. Die 
Schule in Janowitz hat ein eigenes, in großem Garten gelegenes 
Gebäude, das luftige und ſchöne Arbeitsräume enthält und in 
E Beziehung allen Anforderungen e Salt Nac 
eendigung eines jeden Lehrganges erhalten die ülerinnen 
ein Abſchlaßseugnis. Der Preis für den Sommerkurſus iſt auf 
monatlich 80 21 feſtgeſetzt. In dieſem Preiſe ift alles, auch der 
geſamte Unterricht mit einbegriffen, und wenn man in Betracht 
ieht, was ein junges Mädchen an Wiſſen uſw. der Schule ber- 
— ſo wird man einſehen, daß der Preis ein der niedriger iſt. 
Anmeldungen find an die Leiterin, Fräulein Erna Lezring, 
Janowitz, Kreis Bnin, ge richten und werden nur bis 1. April 
e denn am 2. April beginnt bereits der neue Sommer⸗ 
kurſus. e 


3. Militäriſcher Zapfenſtreich zu Ehren des Kommandierenden 


ſicher wähnte, unter Sträuchern verſteckt hatte. Geſtern mittag 
gegen 1277 Uhr erſchien der Spitzbube mit einem großen Koffer 
ausgerüſtet und machte ſich daran, ſeine Diebesbeute im Koffer 
zu verſtauen. Plötzlich nahte die Nemeſis in Geſtalt eines Krimi⸗ 
nalbeamten, der den allzu unberfrorenen Dieb, einen gewiſſen 
Leon Kolas ski, feſtnahm. Die Polizei hatte den Dieb über: 
liſtet; ſie hatte nämlich den Motor unter den Sträuchern entdeckt 
und fi in der Erwartung, daß der Herr Spitzbube, wenn auch 
nicht gerade am hellen Mittage, erſcheinen und ſein mühſam er⸗ 
worbenes Gut abzuholen — 32 — würde, nicht getäuſcht. 

x Ein Schwindler, der die Schneidermeiſter zu prellen ver⸗ 
ſucht. Bei verſchiedenen Schneidermeiſtern in Wreſchen, Mogilno 
Inowroctaw. Konitz und dergl. bot in letzter Zeit ein angeblicher 
Reiſender bñw. Mitinhaber der Bielitzer Import⸗ und Exportfirma 
„mpeg“ in nach vorgelegten Muſtern mit dem Bemerken an, 
daß dieſe jetzt im Preiſe um 30 bis 40 Prozent herabgeſetzt ſeien. 
Er fand bei den Schneidermeiſtern viele Kaufluſtige, die auch 
di u bg Anzahlung von 30 bis 40 21 gern zahlten, um dann 
hinterher durch das Ausbleiben der beſtellten Waren darüber be⸗ 
lehrt zu werden, ſie einem Schwindler in die Hände gefallen 
waren. Vor ihm ſei deshalb ausdrücklich gewarnt. 

In das Elternhaus wieder zurückgekehrt iſt geſtern die ſeit 
Sonntag nachmittag verſchwunden geweſene A4jahrige Helene 
Ka w it a aus der ul. Dabrowstiego 54 (fr. Große Ber» 
liner ). Ob fie nach dreitägiger Abweſenheit den ihr gebühren⸗ 
den herzlichen Willkommen von ihren Eltern erhalten hat, haben 
wir leider nicht in Erfahrung bringen können. 


. Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh war 1 Grad Kälte 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


—— Raſzewski fand — abend anläßlich feines geſtri⸗ Freitag. den 6. &: * 3 Junger Männer: 7 Uhr 
gen Namens tages mir ſta u rei den 6. 8.: Verein Deutſcher Sänger: Übungsitunde. 
x Vom Salzhandel. Wir veröffentlichten meulich eine Rott nnabend, den 7. B.: — en Junger Männer; Wochen 


nach der, wenn man mit Sal: handein will, eine Mitteilung an dle 
zuſtändige Finanzbehörde Hinren 80 Tagen zu machen iſt. Dies gilt 
aber nur für den Großhandel. Ueber den Kleinhandel ent 
hält die Verordnung nichts derartiges. Auch die Ausführungsver⸗ 
ordnung im Dz. Uſt. 1925 Nr. 19 jagt über Kleinnandel nichts. Ueber 
Salskleinvertauf find nur die Beſtimmungen in 8 8—10 der Bir 
ordnung erlaſſen. Die Hauptwerordnung iſt im Deuiſch. Ueberſetzungs⸗ 
blatt 5 = En un 3 5 Angeböriee 
r Aufklärung einer Ang n we 
2 5 Kapalerie Felicjan Fredry 


ſchlußandacht. 
.# VI Sinfonie Konzert der Bereinigung „Filharmonja 
Poznanska“ findet am Sonntag, 8. d. Mts., mittags um 12 Uhr 
— ne rn 7 au — erg = 50 vor⸗ 
refflichſten owa n Dirigenten, Prof. K. B. Jirak aus 
„Als Ein tritt auf ber * der Filharmonie, 
awlak. Im err e „Sinfonie aus der neuen Welt“ 
von Dporal, In der Tatra“ von Nowak und das Violinkonzert 
von Beethoven. Karten bei Herrn Sgrejbrowski, Fredry 1. 


* Birnbaenm, 4. März. Die Arbeiter der Firma Hutten S. A 


d 
m Kattowitz, die große Pirate durch Raupenfraß vernichteten 
irnbaum gekauft hat und fällen läßt, 


ſich im Zimmer 3 der hieſigen Kriminalpolizei zu 
melden. 1 7 8 aus große 
s. Die Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft Beſta- veröffentlicht in Wald in der Oberförſterei 0 ! 
der polniſchen Preſſe. zu der auch von uns in Nr. 46 wie 1 — am Sonnabend wegen Lohndifferenzen in den 
Mitterlung ürer die Einberufung einer Zuſammenkunft * usſtand getreten. rs 
Sad Okregowy eine Erklarung. Darnach handelt es fih um Bromberg, 4. März. Geſtern wurde in einem Schuppen 
Verſammlung der Verſicher ten zur Wahl von Kuratoren. die] der Peterſonſchen Ziegelei die Leiche eines Mannes vor⸗ 
fih mit der Aufwertung der Lebensverſicherungsbrträge im Sinne nden, die ſchon ſtark in Berweſung übergegangen war. Aus 
der Verordnung des Stoat-präſtdenten heichä'tigen ſollen. I Papieren ergab ſich, daß der Tote ein 5öjähriger Schloſſer Franz 
8. Eine amtliche Reviſtien fand am Dienstag in ber Verkaufe. abeckı war, der ſich am 2. Januar von Obornit nach Prom 
abteilung der Bank Cukrownictwa ſtatt. Es handelte darura. abge m Es wird angenommen, daß er hier Arbeit 
die Zuckerkleinhändler zu ermitteln, die vom Juni bis Oktober v. Is. ſucht, aber nicht gefunden hatte und dann mittellos umhergeirrt 
Zucker 1 haben, und Material zu — weil gegen ver- iſt und zuletzt in jenem Schuppen genächtigt hat. Dort iſt er ver ⸗ 
chiedene Zuckerläufer der Verdacht des Wucherg beiteht, indem ſie mutlich inf Entkräftung verſtorben oder hat durch Erfrieren 
ihre Abnehmer zwangen, Würſelzucker im Verhältnis zum Kriſtall- ſeinen Tod gefunden. — Jyren ſchweren Verletzungen 
zucker zu nehmen. 0 erlegen iſt gestern nachmittag die Gattin des Kaufmanns Cyrus, 
in dieſer W die zweite die ſich am Sonntag mit einem Revolver in die Bruſt geſchoſſen 
begonnenen Fi — — 9 * — 5 5 0 


s. Gulm. 4. März. Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Froneiſzek Wegner ul. Gru ziadzta 31. iſt am 20. v. Mis. ber 
Konkurs und zum Bermwalter der Kaufmann Leonard 
Syarafif fi rg vo en bis en 20. Wi a ER 

Ronis, euenburger Sägewerk, Anfiede- 
einer der dort befi Mi en Laute von dem 
nge befindlichen Maſchine an den Klei ⸗ 
verſöh⸗] dern gefaßt. Der erlitt neben anderen Verletzungen 
f einen brei fachen Armbruch, fo daß feine Aufnahme in das 
hieſige Krankenhaus erfolgen 1 Ob Unvorſichtigkeit vorlag 
oder das Unglück infolge anderer Urſachen ſich ereignete, war mif 
Sicherheit nicht feſtzuſtellen. l 
„ Neuenber 1 März. Sein 65 jähriges Meiſter⸗ 
[be 

0 


— 


—— 4 Intereſſe, da 
erweckt „wird 


ipf Alpen und führt 0 
ergreifenden Einzelheiten vor Augen, den er im Kampfe mit 
Gase durch laden Abtturg findet. Das 5 


Iı e, wurde 
Riemen der im 


eheilt wird, während dieſe das Recht der 
Maße geltend macht. — Neben dieſem 
im wird als Nebenfilm eine für die Damenwelt intereſſonte 
die beim nächſten Programm. 


9. — 
biläum feierte dieſer Tage der uhmacher⸗Obermeiſter 


riſer Modenſchau vorgeführt. ⸗Obermeiſte 
— 2 * 5 e wird. ann Kowalsti dier. Er ift 89 Jahre alt, körperlich wie 
& Auf das volkstümliche Kongert des Vereins Deutſcher] geiſtig noch recht rüſtig und hat noch bis zum vorigen Jahr prak⸗ 
Sänger am Sonntag, d. 8. d. Mts., nachmittags 5 Uhr im großen in beitet. Ihm wurden von feinen evangeliſchen Glaubens: 
Saale des Evangelien Vereinshauſes ſei nochmals hingewieſen.] genoſſen, wie auch von den Meiſtern katholiſchen Bekenntniſſes be- 
Mitwirkende find: rtſängerin ing ⸗Mann, t, ſondere Ehrungen zuteil. nr % 
Sopran, Pianiſt G. H n und der Chor von St. Matthäi. 2 Podrze r. Samter, 4. März. Der Stadt- und Landbote 
Der Verein Deutſcher ſowie der gemiſchte Chor bringen in Birnbaum ſchreibt: Der Landwirt Kokek von hier, der zur 
Lieder von Mozart, Gamble, Weber. — rt, Mendels⸗] Einziehr von Steuern ermächtigt war, hat Steuern in ſeine 
ſohn u. a., tunsie Volksweiſen zu Gen Biging- Mann fingt | eigene che ein 7 9 Dem ehemaligen Gemeindevorſteher 
Lieder von Weingartner, we. und Eilas Traum aus Hedrych und dem Diſtriltskommiſſar gelang es, die Veruntreuungen 

Lohengrin von Wagner. Herr Hoffmann ſpielt zwei ſeiner Kom⸗ aufzudecken. Die weitere 5 iſt im Gange. 
poſitionen. (Siebe heutige Anzeige.] „ Burig, 4. Merz. Gelegentlich einer Repiſſon m ber 
X In bie Falle gegangen if ein zweiter Notordieb, Schatztammer der Kirche in Zarnowitz flellte Pfarrer 
der zuſammen mit dem von uns e en bei der in⸗ Reich feſt, daß an einigen Meßgewändern gegen 1000 wert» 
n ermittelten Firma Kaſtmir Gaertig m Ay mungen volle Perlen abgeſchnitken und entwendet waren. 
Mittwoch einen Motor Der Verdacht lenkte dc auf den dreißig Jahre im Dienſte der 


net nur er allein ben 


Bel 34 ebenfalls in der Na 
ohlen und ihn in der Garten 


Peer 3 


fende 


um 
abe. vermutlich. weil er ſich Kirche ſtehenden Küſter Jednachowski. wei 
E jelo die über- Gedichte, getreu nach dem Orginalmanufkcipt, der Sffentlichteit 
. Tee Karl 0 ließ dann 1897 die * kritiſche Ausgabe 
Igen; 1842 le is die erſte deutſche Übertragung vor, der 
ann weitere von Harrys, Grasberger, Sophie Haſenclever u. a, 


erte 
t ſchwer beurieilen, 


iötie fen, was die ante ve laß cel. . foffende, mit dem Höchſten unabläſſig ringende Geiſt 
t wefen, ranlaßte, 8 umfoflende, m z n i 
— 21 — he ſtellen, an denen ein anderer Michelangelo, den wir in ſeinen plaſtiſchen Sclofungen und in 


ſeinen mälden ſtaunend bewundern. offenbart ſich auch in 
einen Verſen. Da ſehen wir zunächſt den jugendlichen Dichter, 
der völlig von den ren Platos beherrſcht wird, die oft in 
hun — Anklängen, meiſt ober in der beſonderen Tönung der 
Gedanken in den Gedichten ihren Niederſchla funden haben. 
Damals war Michelangelo, mehr als jemals ſpäter, in innerem 
Gleichgewicht, die moraliſchen und intellektuellen Kräfte ruhten 
unter dem Ei fluß des blatoniſchen Idealismus in einer Har⸗ 
monie, aus der Verſe von beſonderer Schönheit und Bedeutung 
entſprangen. In zwei Gruppen laſſen ſich die Gedichte Michel⸗ 
angelos. wenn wir die in höherem Alter entſtandenen ausſcheiden, 
einteilen: In diejenigen, die rein philoſophiſcher Natur ſind und 
direkt von dem Seite Platos beeinflußt erſcheinen, und dann die 
Liebeslieder, die nicht frei von der Einwirkung Petrarkas ſind. 
Letztere zerfallen dann wieder in ſolche Verſe, die an eine irdiſche 
Geliebte gerichtet erſcheinen, und ſolche, die von ekſtatiſcher 
Schwärwere. vnd religiöſen Elementen derart durchſetzt find, dat 
nicht mehr eine auf Erden wandelnde Frau, ſondern vielmehr 
die ewige Schönheit, die Urſchönheit. in einem erträumten Ideal⸗ 
bild ſich verförpernd, gemeint iſt. Die eigentlichen Liebesgedichte 
wenden ſich, auch wenn ſie ihr nicht ausdrücklich gewidmet jind, 


eitert wäre. Da aber erwachte in Michelangelo der 
1 8 air i e der 


Gericht. Aber es iſt eben Troß 
Fine end f nicht bas Lane: Boh 


ur Ebrfuntt vor dem Schickſal 
e ge we Peer und freudlos du 
die Wege geſucht, die zu 
Neun — Freurlos 1 
feine Sonette hüten — oft — verbo 
Sumbol —, wonach dieſer Einſame 


ahrzeh 


u führen ihm 
Nur seh Dichtungen, 
n im dunklen Bild und 
geſehnt und worum er 


den Mei aus der 


ungen durch man nt. 
en W er am Scl en: Lede n 
Hand legte, um in der! Bau ragender filler Kirchen Verſuch 
zu machen, ein Sinnbild, ein letztes verborgenes der Vollendung 
und Geſckioffenheit feines Lebenswerkes zu ſchaffen, die im 
Leben zu erreichen ihm nicht vergönnt war. ß 78 

Am 18 Februar 1564 hat Michelangelo endlich feine Ketten 


ablegen dürfen, die ihn neunzig Jahre I an ein unerbittliches 
„Muß“ gefeſſelt hielten. Sein lebtes Ber 


war der Entwurf wohl an Vittoria Colonna, jene bedeutende grau, die, als 
gur Kuppel von Sankt Peter in Rom, doch ihre Voll- ſie der Dreiundſechzigsährige kennen lernte, achtundvierzig Jahre 
endung ſah er nicht mehr. ählte. Manche der Verſe, die Michelangelo der Geliebten über⸗ 


Michelangelo als Dichter. 


ergänzen die Briefe, die zwiſchen beiden gewechſelt wur⸗ 
en, andere ſind der reine Ausdruck der Bewunderung und Ver⸗ 
ehrung die der D und Künſtler für Vittoria Colonna 
empfand Andetiſche und religisſe Fragen werden zwiſchen dem 
Manne und dem Weibe behandelt. in dem Michelangelo ſein 
moraliſches und äſthetiſches Ideal verkörpert ſah. 
Es würde au weit Een . Wr an die en * dem 
hren. N tet des Sonettes haben, näher einzugehen; wer den großen Künſtler 
Bedeutſames geleiitet dat. Wir beſitzen die Gedichte des Künst- und Menſchen, den umfaſſenden Geiſt, der in Michelangelo 
lers in verſchiedenen italieniſchen und deutſchen Ausgaben, deren] Italien und der geſamten Kulturwelt geſchenkt wurde, recht ber⸗ 
erite von Michelangelo dem Jüngeren, einem Neffen des Poeten. tehen will, darf an feinen Gedichten nicht vorübergehen, denn 
ſtammt und in Flotenz im Jahre 1628 Berausfam,. Allerlet in ihnen offenbart ſich das Innenleben dieſer Perſönlichteit von 
=> ſeltenſten — in ganz beſonders beglückender Weiſe. 


m 


Von Hans Gäfgen. i 
N 78 sen verboten.) 
Wer weiß, wie univerſal Miche geweſen, wie er in 
einer wi 1 en Menſchen laum faßlichen zen alle Gebiete 
der Künſte und Wiſſenſchaften umſpannt. der wird nicht 
wundern, der vor 450 Jahren ene auch als 


big 


* — 
. 


* 


\ 


+ »olener Tageblatt. 


— 
Schlüſſel zu der Schatzlammer veſaß. Er beſtritt den Diebſtahl 8 f 
entſchieden. Pfarrer Reich nahm den Aline energiſch ins g Nr 
Gebet, und ex geſtand endlich, mit ſeinen beiden erwachſenen na en U orſen 
3 den Dieftah! n ‚u haben. Gegen 150 —. 8 9 7 N 0 

rden in einer Glasröhre auf dem Kirchhof vergraben aufge A 57 

1 > A g ; nbuürie 2e der oje { 

Funde dier ‚haben; Die ine e ee Aue drei O Die bolniſche Pflanzenzlinduftrie leidet 3. Zt. außer. Kurf Poſener Jörie, 
W hieſige Unterſuchungsgefängnis einge“ ordentlich großen Mangel an Rohstoffen. Da bereits alle bedeu. n e de 

7 Samer, 3. März. Am Dienstag fiel das Wferb des] Induſtel F find, it Diejer| ertbapiere und Omamummn A März 4 Min 
Landwirts Fr lr aus Oft ol je der ul. Sadowa Induſtriezweig beim Warſchauer Handelömmmifterrum vorſtellig 4% Poſener Pfandbriefe (Bortriegd) —.— 35.00 
bei der Bege mung mit einem Aut 1 82835 Das Auto u um Kredite für den Einlauf von Robitoffen und die|öproz visto „ozume emuma dre. 10,50 10,89 9.50—9.75 
805 ee Eten Ben r des Fuhr⸗ ufhebung des Ausfuhrzolls für Olkuchen zu er⸗ ae Sure an —.— 3.40 
werts, der es lenkte, zu ſpät bemerkt. und, um dem Auto Plaß BER, 5 ; 6% Papen wen 1 852 * N 
1 „ ‚ u e dieſes „Om Domhbevwaer Kohlenrevier find infolge der allgemeinen uten: 
zu machen, lenkte er das . 20 ſchnell zur Seite, wobei ſich dioſes] Kriſis und des Mangels an Abiatz von den 41 kleineren Gruben E er Sta. l.-VII i. Em. 6.00 6.00 


an einem Baume den ſchlug un oden fiel. Der 5 aß bo : i 
ate en — 8 e e nel davon⸗ letzt 190 noch 8 getrieb. Die größeren * arbeiten auch Bank Poznanski 1.—Ill. m. 059 0.60 
fuhr, ſo daß ſeine Nummer nicht erkannt werden — 05 nur 1 2 85 ee In der ea Weitere Arbeitseinſchränkun⸗ Hant Przemostoweom Li. Em. 6 506.75 6.50—6.30 
7 Aus Kongrehpolen und Geligi gen e eh m nter den Arbeitern herrſcht große Exrbittes| Bank gm. Spoket Zarobk. 1. XI Em. 2 13.10 
r 5 N alizien. 2 rung. Vertreter der ſtillgelegten Gruben find bemüht, von der bolsti Bank Damdl, Woznaß .—1 3.90—4.00 4.00 
d arſchau. 1. März. Die Kanzlei des gritt chiſch⸗] Warſchauer Regierung Kredite zut Ermöglichung der Wiederauf-] Pozn. Ban Jiemtan .. Im. rt 3.50 
orthodoxen Konſtſtoriums in Warſchau war der > chau⸗ nahme der Arbeit zu erlangen. u EM Stadthagen ⸗Bydgoszez 5 
lat einer erſchütternden Tragödie. Der 27ährige g Von den Bauken i — 2 — — 
Beamte Jagiello der vor einem Jahr ſeine Frau verlaſſen hatte, war Set Wetisaltengee t en Banken. . N 0 —.— 
nämlch in der Kanzlei vorülellig geworden. da er zur arlechiſch⸗orthodoren] die ihm vorgelegt 8 rat der Danziger Privat-Aktien-Bank hat] Induſtrieattien 
Kirche übertreten wollte. um auf dieſe Weiſe die Scheidung von 81. — 4 2 ilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſtrechnung per] Arcona l. -V. m.. » — 2.50 
ſeiner Frau zu erlangen. Diele hatte jedoch von der Abſicht ihres ſtattfin — — Se und beſchloſſen, der am 25. 1 — er.] Browar Krotoſzynski 1.—v Em. 2.75 2.75 
Mannes Kenniniserbalten und war gleichfalls nach der Kanzleigekommen aktien und auf die 5 N vorzuſch agen, anf 05 Be b. Wegielöt 1.—N. Em. f. 50 21. Akt. 37.50 Da 
wo fie plöglich einen Revolver hervorriß und auf ihn einen Schuß] teilung zu bringen Ber wine adık Progent, Disibenhe Marg cr. Centraia Sten =. eit m.. 80 8.50 
abgab. Worübergevende Detektive hörten es und drangen ſofort in dae enden e beabjichtigt, der am, FD, cheird ier Jutrownia dunn 1.—IIl. Em. . . 6⁰.00 60.00 
Zimmer, wo ſie FJagiello in feinem Blute liegend und die un e frau] ſchränkungen der Rechte d eneralberjemmiung weſentliche Ein⸗[ Deblento L-IV. em.. 3 1.50 
mit dem Revolver in der Hand vor anden. Jagiello. der eine ſeawere beſonbe e ſoll die 55 N we vorzuſchlagen.] Garbarnta Samick, Opalenica 
auchwun e davongerragen hatte, wurde von der Retmungsbeteilſchalt 4 b fe 19277 50 155 üs Aided gef vier Prozent 0 e ee AR 
unver üolich nach dem Krankenhauſe geſchafft, während feine rau ſich. an 10 KR Si, we x hinaus ſollen die Dt orzugs⸗Aktien ee ee ee 85 9.50 
wid rſiandslos von der Poltzer reftnehmen ließ. Sie erklärte. daß ſie vo ne nan der esfchränfu, Stainmablen, 0 e Hartwig Kantoromig J.—fl. Cm.. 5.50 
det dae geherte: dene Age e ee | Fe mene ea ren Die in Feen e en en Gm. . 8 . 
ſen dann aber wäre es zu ernſien Zerwürfniſſen gekommen die ließlich] Statut vorgeſehene Nachzahl n di 0 N de um Herzfeld⸗Viktormus LI. Em. 6.40 —.— 
zur Trennung zwiſchen den Ehegatten führte. Ale Jagiello ſich daun ſoll in Wegfa eee A — faut er Auf — 2 ee Sukan, Fabrvta pszetm. ziemn. L-IV. 
zwecks Griangung der Scheidung um die Aufnahme in die geiehtich- Feen bei der Rückzahlun e Aktien f es info GE K e 288 138 
orthodope Kircke bemühte habe fie beſchloſſen. ihm au erſchleßen.] Aünbinuug oder in der Kignibakion. Lich follen die im Slatar] Dr: Roman Mi 1 — ec. . 3650 800 
Jadwiga Jagiello würde in Unterſuchungshaft genommen. vorgeſehenen Erforderniſſe für eden Einziehungs⸗Beſchluß der Pen Zeman 1.—Il. em. 2.25 
8 Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. Generalverſammlung zu Gunſten der Stammaktionäre geändert Pag — ei, 0.30 —0.35 —.— 


. Kattowitz, 1. März. Über das Vermögen der Frau Klara] werden. r Verwaltungsrat glaubt mit dieſen weitgehenden 
Linden berg, ul. Pocztowa 14, iſt am 21. b. Mis. der Konkurs Anderungen allen berechtigten Wünſchen der Shammettlonkte 81 *. * . 8.25 — 


eröffnet und zum Verwalter der Kaufmann Emanuel tala, Rechnung zu tragen. . Gi 2 
Ren ho n der Sitzung des Aufſichtsrats der Bank Bwinzku Spökek Bozu. Spölta Drzewna 1.-VII. Em. 1.10 1.1 


4 woch am 27. Februar wurde die vorgelegte in Ztoty auf⸗ Tul I- HI. Em. . +... 0.» 

Sen Wen, ee 1 ee 4 0. Marg Pan ide — genehmigt. r esche. r 1.—ill. em. 5 
’ . * a“ 2 attfi 6 0 * 22 — 

Ja nden Generalverſammlung vorzuſchla Wisla. Bydgoſzez LINE em. 13.00—12.00 13.00 


ttal 20 Millionen 
5 „ 14 8804811 1 Wytwornia Chemiezna 1.— VI. Em. —.— 0.45 


f Wyroby Ceramiczne Krot.L-Il. Em. 4.25 9 


An des Krieges wurde dieſe Weiſe wird ei f . F 
der Totgeglaubte von den Franzoſen im Weste gi: eine 1000 Mr actie auf 20 ed Mufgemetiet Die Tendenz: behauptet. 
men und nach Marokko transportiert. Von dort gelang es ihm fe en, a na eee im Buchwerte von 4 907 503,16 2, N Wirtschaft. 
5 2 um eriau beſtimmte Immobilien 11 385 525,21 21. Der Das Schicksal der türkiſche 
umd re - 2 ] n Tabakregie ent 

mobilienbefig der Land war nach in den C fn — gr BER lautenden Nemungen, 3. Zt. noch nicht 20 ta enn 

jekten beſitzt die den. Auf Beſchluß der Nationalverſammlung soll ſie vorläufig 
0 g durch die Regie. ung weitergeführt werden. Im übrigen ſteht 
noch die Beſchlußfaſſung darüber aus, vb man das Vanderolen⸗ 
ſyſtem oder dar ſtaatliche Monopol für den Verkauf von le 
erzeugniſſen in Anwendung bringen wird. 


Börsen. 


E Der Zlotg am 4. Mäig. Danzig: Ztoty 101.79—102.31, 
Ueberw. Warſchau 101.37 101.88, London Ueberw. Walſchau 24.75, 

ris: Heberw. Warschau 379.50, Nruyork: Ueberw. Warſchau 19.25. 
Wien: Bio 135.40 Ueberw. Warschau 136 25 136.75, Prag: 
Zoch 654.50—80 0.50, Ueberw. Warſchau 655.2566 1.20, Czernowitz: 
Aeverw. Warſchau 39.40, Bukareſt: Ueberw. Warſchau 30.50. Niga 
| Ueveıw. Warſchau 102. * 

e Warſchauer Börſe vom 4. März. Bankwerte: Bani 
| an EEE ha, ap 
2 Se r. . i ut „ 4 . „ . 
Spöt. Zarobk. Woſen 18.25. 5 5 
Industrie werte: Gerata 0.55, Kiſewaki 0.30, Puls 0.57. 

ie 1.70, Wildt 0.28, Chem. Bgierz 1.15, Elektr. Zagl. Dabr. 
1.16, Brown., Browert 1.35, Sila ı Swiatto 0.45, Chodotow 4.80 
Ezeſtocice 2.60, Goslawice 2.40, Cutru Praewal 4.45, FJirley 0.52 
J adh 0.27, Drzewn. Przem. i Handel 0.75, Warſz. Tow. Kop. Wegl 
I III 3.45, IV 3.20, Praciqa Nobel 2.32, Cegielsti 0.69, Pfitzner u. 
Gamper 5.15, Lilpop 1.06, Modziejowsti 5.75, Norblin 1.18, Orth⸗ 
s wein 0,45, Oſtrowiecki 7.95, Parowoz 0.75, Pocist 1.15, K. Rutzki 
Kiſchlechelz — u g r. 1 und a ee Dein 1 13.75, Zawiercie 
5 5 erholz 62, F mühlenrundhol ne 2.00, Zyrardo „90, Borkowski 1.73, Haberbuſch u. Schiele 6.80, 
Wien 550 5 71056 üg N e 6.10 Ur „Aus fü % chen ühlen⸗Eichenklötze 9555 eichene lem Spiritus IV 2.75, Spiritus VI 200 Yealug! O4, Title 
Sauf’s Wan deu elt“. s Uhr abends Luftige Einakter. 1 t 1 qm lolo Verladeſtation. In weiterer Folge läßt fi großes 0.55, Puſtelnik 1.70. a 
ac 512 m. 8.15 abends Männerchorabend. . N — 1 „ 2. > we gi te . Bien hi 2 K er — 0 ab welane 
ee \ n 8 N au m von ny 0.62, Ziemski Kre 18, 33—0. 8 
Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 7. März. Einkäufen. Sie ee ſich Nauk fachlich hr ee Kies Gies 087, Selaniewatt eh ae 0.72 4 
Berlin. 505 m. Vorm. Nachrichten. Nachm. 4.80 Unter⸗ bol und n Gleichfalls bemerit man Intereſſe des Parowozy 0.18, Trzebinia Zei. 0.70—0.12, Görta 16.30—16.50, 
haltungs konzert. 8.30 abends Beethoven Abend. Hänbiſchen Marktes für unſer Holz, vor allen Dingen für Säge- Sierſga Görn 470-880, Tepege 1.80 Pokucie 0.20, Kratus 1.00 
Bleblau. 418 m. 8.80 abends „Der Waffen ſchmieb“, Opern-|mühlenmaterial, Auf dem Innenmarkte verſchwindet die Apathie bis 1.08, Chodorom 4.55.—4.50, Chybie 5.75—5.90, Piajecti 1.80. — 
ee der Unfage Eöherer Belebun ‚im Bauweſen. Tendenz Nicht notierte Werte: Jaworzno r. 15.25 (25) 14.00, Lotomothwy 


Geiſel in das Zeltlager we leiften, wo er bei Hunger und 

* leiſten mußte. Denn ien 

das Glück ihm hold zu ſein; denn bei einem Seat in der Wüſte 

konnte er entfliehen, ohne bemerkt zu werden. it dieſer Zeit 

war er als Hausdiener bei einem reichen Afrikaner, wo es ihm 

hr gut ging. Er konnte ſich jo viel ſparen, daß er bald die 
imreiſe nach Deutſchland anzutreten gedenkt. N 


Aus dem Gerichtsjaal, 


. Poſen, 27. Februar. Die 2 Strafkammer verurteilte wegen 
Diebſtahls Roman Andrzejewski von hier zu 1 Jahr Zucht⸗ 
Biel 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Poligeiaufſicht, 


VVVH 
Else olar e 6 Wochen un 0 3 
Ciburski zu 2 Monaten Sefa 15 


Berlin. 505 m. Vorm. Nachrichten. Nachm. 4.30 Uhr Unter: 

haltungelenzert. 8.80 Uhr abends „Bunter Abend 

Breslau. 418 m. 5—6 Unterhaltungsmuſil. 8.30 Sinfonie 

konzert (Beethoven, Wagner). ii i El 5 

Königsberg. 463 m. Abends 8 Uhr „Aida“, Opernſendeſpiel. 1 

9, ünſter 410 m Abends 8.30 Uhr „Luſtiger Abend“. Fichte 38 
und Fi 


ſendeſpiel. PM 730 „Peer Gunt“. Weiterhin fehlt Bargeld. Verkäufe ſchließt man haupt⸗ 0.55. 


Hamburg. 395 m. bende. f g seine hin 
g Abends 9.15-—10.15 Tanzmuſil. ſächlich mit zweie bis dreimonatigen Wechſeln ab, welche bis i 
3 nut 235 Ser . f 6h 4 4 m 9 e e, ; iche bisher 1 8 Di mama Bürfe it am Beerbigungstage des eich. 
1 Ä nds onzm ' I he 4 n.⸗Oberſchl.), 4. März. Die 1 
VVECCCCECC%C%%%%%% En Mk BR ae Wi 
13 N ö 5 * N ad . 1 4 * 1 u 5 7 * 
1 35 as ch 8.2 r Want Abend, en 7 8, Warez Wege —— Konkurrenz und e l „ ? . 
7 n e ingu im auf w R ; k ; ; +0.20, 
Zürich 515 m. Abende 8 Uhr eng ani, ze eee Fade — 21 pro Zonne] 770 . r wor Wen e — —.— 8 
5 2 b fran ggon Berladeitation | eſetzt. - ener Börſe vom 4. März. n 1 nen. tr. 
Brierlaiten der Schriſtleitung. Leder und Häute. Lublin, 2. März. Auf dem Makrte für „ A ci 417, Kol. Bohn. 9600, Imsw—Lzern. 1605) being 
. ver Heingzgalttung anmigeltitt Dr Häute herrſcht grobe Belebung, hervorgerufen durch den 57,5, Iriag 51. Bank Hipot. 8,3, Bank Mazop. 4,4, 1 1 20 
eilt. Jeder null Freimarke zur J Saiſonanfang. Preiſe trotzdem aus der vorgigen Woche gehalten, Sierſza 63,1, Sileſia 14, Zieleniewski 177. Te 21—23. Krupß 
bei etwas ſtärkerer Tendenz. 108, Br 


Busttane werden unter Fal ehe f u 
er ine Bene e gen dennen Heanimortung fe teen N as aslie Tow. Zel. 1900, Huta Poldi 808, Vortl. Cement 320, 
Spie unden der Schriftleltung: nur werktäglic ven 13.—17 unt | War ch n 8. mars. Auf dem Markte für Rohleber ift die Stoda 1415. Nima 144, Apollo 800, Nane 0 ese Want 
= v. H. R. Für derartige Renten fieht die polniſche Aufwertungs - Tendend peiterhin ftarl. Der Markt ift belebt 5 Jeder. Galicja 1810, ufta 164, Kuen 79, Schone 36, ku 
verorbnung vom 14. Mai v. Js. beitimmte I e nicht vor. einkäufe für militarif Fieferteen. , Beionberen ek * N 45 
Die Aufwertung iſt elſo bis zum vollen Goldwerte möglich. Sie dieſe Belebung hatte die Nachricht über Vorſchüſſe für die Liefe. . Zuricher Burſe vom 4. BER cmi.) Reu e tar 
kaun nur ven den Gerichten jeitgejebt werden. . ranten, velche fie im Laufe neſer Woche erhalten ſolen. Man London 24 7814, Parie 26-4274, FT , Holland 201%, de 
ide Inſluute gibt es nicht mehr. Es wird notierte lolo Schlachthof für 1 N friſch Gewicht: Rindshäute 1,17, lien 20,846. Belang 26,206, Sofia 788. Tuanen 78.70, Bus 
M. in G. Daerurtige In 9 > K Pi 17 2 f } d 140,20 ien 73,70, Bu 
Ihnen nichts andes übrig bleiben, als Ibren Cohn einer höheren Me De. har rt ch au or a Frank W ſcha 178,4, eil 9385 85 er 8.8. \ 
N | 9 n. a ’ März. Franko Warſchau kareſt 2,57, Berlin Im 
Men a u fo I e unbeantwortet bleiben, | fir 1 Kg. in 21: Bittere Mandeln, Aprikoſenkerne 3,80, ſüße Bari k Danziger Börſe vom 4. März. (Amtlich. Newpork 5 2818 
E. K. V. Au frcge geltende ed ren 520, in Bären 240, u date 4130, Wustatpiüte Jane 20. ge 8 50 . London 5. % Schmen 440, enter Mart 12584 
Fe: b & mit Freimarke erfüllt haben. Lor erblätter 1,90, Zimt nea era prima 2,50, 2 9 125 835 - 126.465. deu g 
der G. 82 0 eines Brlefumſchlage Buf ift an einen Biefigen Feigen Hallowee 1,10, neue Ernie 170, Feigen Calamata 1,10, eg 6. . 


Rechtsanwalt gur Erledigung weitergegeben. Sie werden von ihm Japeniſche umbir 4.60, 


126.5.6. 
bei der Bant Polski für den 
- 1 Gramm Feine P. Nr. be vom 4. März 1925.) 


: 50 Kg. Dproz. 1,50, zu 50,8 Kg. Paket 1,65, „Tee 1. Gatt. 5 
bald etwas Ncberes hören. — — 12.10. ig Br 5 11.98, we gn ge 026. "Aingfdn 6.50.5. Mürz 1925 — 3.472 MI. vr 
rn, | Bieh und Fleiſch. Krakau, 2. März. Für 1 Ag. Lebend, 1 5 3 
f 6 e j e machen will ewicht: Bullen 0,52—1, Rinder 0.68—1, Kühe 0485-1, Färjen Warſchauer Vorbörſe vom 5. März. 
qu e d \ 70,68—1, Kälber 0,70—1,20, Schweine 1,88--1,40, Salbe 300, Dollar 5.164, Engliſch Pfund 24.67. Schweize 


verſäume nicht den Anz e ige 2 Se 995 Schweine 888; von dieſen wurden von den ſrädtiſchen. Konſu- a n MdB nne 

e Be Se Bl 1 r 
a me a u ach aus) 2 I 1. . 7 25 

fir den er brten Umſa ts den zu er. Sch auf 8 cr nad l. birgt SHE, gerpese Die neutige Ausgabe gal 8 Seiten. 

1 n i au > rg. m —..x.ß.ßk;x':ꝛ;k.x —eo2— — — 

fielen jeder Kaufman beſtrebe ſein muß. . e Werladeitation. Weizen 49,60, leg. lich für d f Tee 

, einem [nen 8180, Gater 3020, Gerft Sl. Meigentieie, 300, weten | Sina; a 

weit verbreiteten Blatte mit gut ſitutertem Leſerkreiſe fleie 19, Leinkrchen 31, Rego 2050, Maps Seht BOpzoB. ur Handel. Wirtschaft. ee A Ni end t dre 

Aufnahme finden, dann wählen 1 1 e 8 Naben, aba zend. e eilage „Die Zeit im Bild“: Robert Fre ir a 


0,54. Tendenz: abwartend. . 5 15 
5 7 44 Edel 12 London, 4. März. Silber 92 ¼, bei term.] zeigenteil: M Grundmann. — Verlög: „Poſener Tageblatt” 
„Poſener Tageblatt“ ee 


2 
2 


m ta kr. * 4 f 
20 Bun Gold 80,10. ruck: Drukarnia Concordia Sp · Akc., ſämtlich in Poznan, 


Mille ausſchneiden! Bitte aufbewahren! 
Auskunft 


und Rat in allen polizeilichen, Verwaltungs⸗ u. gerichtlichen 
Sachen, Hypotheken: und Erbſchaftsregulierungen. Paßſachen 
Staatsangehörigkeitsfragen und Steuerſachen auf Grund 
langjähr. prakt. Erfahrungen. Anfertigung von Geſuchen 
Beſchwerden und ſonſtigen Schriftſtucken jeglicher Art. 


Droese, Kreisſenreſär a. D., 
Srem, ul. Kilinskiego (Czempinerſtraße) Nr. 45. 


Liquidanten und Optanien! 


Bei Ankauf von Wirisehaften, Gütern, 


sowie industriellen Unternehmungen jeder Art in Deutsch- 
land werden Sie sachgemäss in Posen und Berlin beraten. 
Anfıagen unt. O. 5444 an die Geschäftsstelle d. Blattes. 


Laudiwirtichaft, 


240 Morgen groß, unt. Adminiſtrat ' on oder Inventarkauf 
zu pachken geiucht, Offerten unt. B. J. 4311 an die Ge⸗ 
ſchäftsu. dieſes Blattes erbeten. 


Achtung, Optanten! 
Habe Grun dſtücke aller Art in Deutſch⸗ 


land zu ſauſchen oder zu verkaufen. 
Fkadigrundſtücke und Candwielſchaften in jeder Größe. 


Jakob Szieranski, Sehönlanke 


(Netzekreis). Poſener Straße 31 (Deutihland), 


der Zuckerfabrik Opalenica kaufe für Bargeld. 
Offerten unter 4274 mit Angabe des Kurſes 
an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 


Nervöſe, Neuraſtheniker, 


die an Reizbarkeit, Willens ſchwäche, ergieloſigleit. trüber 
Stimmung, Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit, Kopfichmer en, 
Angſt⸗ und Zwangszuſtänden, Hypochondrie, nervöſen Herz⸗ 
und Magenbe chwerden leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre 
von Ur. Weise über Nervenleiden. 


Dr. Gebhard & Co. Danzig, 


Kass. Markt Ib, 


S. Kaczmarek, Poznan 
ul. 27. Grudnia 20. ul. 27. Grudnia 20 
empfiehlt in grösster Auswahl 
zu bekannt billigen Preisen 


prima Damen- u. Kinder- Wäsche, Korsetts 

u. Büstenhalter, wollene Jacken, Kleider 

u. Kostüme, Damen- u. Kinderstrümpfe, 
Trikotagen, Schlafröcke usw. 


— 82822 


Oritinal „Harder ann 


ILD 


Ackerschle e 


e Bodenverhältnisse einstellbar. 


Die Ackerschleite des großen Erfolges! 
Aus neu eıngetroffener Sendung sofort ab Poznat 
lieferbar durch dn Generalvertreter: 


Paul Selex, Poznan, ul. Przmysioma 28 2 


Ausichneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


— nennen nennen nenn sense 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Posener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat März 1925 


Name eee 


2 Wohnort b 


ese „„ „„ e ee 


{ Poſtauſtalt en 


„ JE DL Ser Ze BE Br Er Er re 


Straße 


eee De 2 


S 


N 
Delilateſſen⸗ 


mit Vollkonſens, ſofort an kapital kräftigen Käufer, unter 


Haus oder Bauplatz 


u kaufen geſucht. mit Preis 
Ar 2. 4342 an die Ge chäftsſtelle dieſes Blattes exber. n. 


Wir bieten an iquariſch, gu⸗ 
erhalten, zur Anſchaffung an: 
Schrauth. Handbuch der Sei 


5 
Böhme, Berliner Briefe, ges 
Karow, Neun 1 in ma⸗ 
Schmidt, Meine Jagd nach 


ragu g. 
1 — Bilerbec Kommentar 


Aetzkalk oder Mergel. 


Vortrag über Schwebebahnen riſterklärung. 
in Ton⸗, Kalt: und Zement⸗ See 6 Uhr 36 
werken. Minuten. 


Leitfaden zur S lbſtanwendung 


Drukarnia Concordia, it. 


| 


Sudetenzeulſche 


Tages⸗ſeitung 


uſcheint täglich. gusgenommen an Tagen 


nach Sonne u. Jeteriugen. Geſchäftsſtelle: 
Lung, Herreng. 8 II. Celepb. 4919. Schrift · 
eitung Terſchen a E, Mur ftpl., Celeph. 100 


‚Prag, Sonntag 1. April 1923. 


Die „Sudetendeutiche Tageszeitung” in das einzige unparteiiſche und reinr oͤlkiſche. Cagblatt der 
Deutfchen in Böhmen, Mähren und Schleflert — eines abarfprengten, wirtichaftlich and fulturell 
gochentwickelten Volksteiles von nahezu 4 Millionen Menichen. 50. unterrichtet — über den 
arte ten ftehend — über alle politiſchen fragen, Ereigniffe und Cageserſcheinungen, und bildet 
beft: und zuverläffigfte Informations mittel Aber das ſudetendeutſche Aus landsdeniſchtum⸗ 


Folge 1. 1. Jahrgang. 


5 5139 
een 


9 


= 


Sonnenblumenkuchenmehl 


Baumwollsaatmehl 
stellen sich im Verhältniss viel billiger als Kleie. 


Fischfuttermehl 


offerieren jede Menge 


Darius & Werner, Poznan, par Nun ll 


Telephon 34-03 u. 40-83. Tel.-Adr.: „Kartofle“. 


E 
Alkeingeführtes, flott gehendes 0 


Noſonialuaten⸗ und Weingefcäft| 


— 


giünſtigen Bedingungen zu verkaufen. j 
Angeb. unter A. 3. 4337 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


„ Gefällige Angebote mit Preis denn 
(4—6 Simmer) in Poſen, u 
Bu 


Vorſtadi an Straßenbahn, 
Luxusobjekt. Offerten von 
ſitzern unter 4319 an die Ge⸗ 


Aufgebol. 


Es wird zur * 
daß 


ſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 
Dreschmaschinen 


denne get ach ‚1 Glekttifierapparat 
1, der Landwirt Karl Auguſt] ; einen kite 1 van ef. 
Sr n Spin, |; mit Preis 1. D. 4270 
0 i „ J ö 
Kt. Cottbus in Preiner. - an die Geſchäftsſt ds. Bl. erb. 
2 22 555 ki 
elene Hoffmann, ohne h 
Pte A wohnhaft 2 m. breit mögl. Zimmermann. 
in Schlichow, Kr. Cottbus, Kaufe per K 
in Preußen, die Ege mite| : H. Roy, Morasko, 
einander eingehen wollen. poczta Owidski. 
Die Belanntmachung des 5 
Aufgebols hat in der Gemeinde 
Schlichow, Kreis Cottbus, und 
im Poſener Tageblatt in Poſen 
zu geſchehen. a f 
Schlichow, am 20. Febr. 1925. 


Der Standesbeamte. 
dam. 


Achtung! 
iwe Heirat 


sind dis besten. 


Sofort lieferbar 
ab Lager Pozuad 
der General-Ver- 
tretung für Polen 


Nitsche iSka. 


Poznan, Kantaka 10 


WARSZAWA 
Zlota 30, 


. Freyſtadt (Niederichleſien). 


rat Gärtnerei 

i . in Cüſtrin 5 Morgen groß, 
mit Witwe oder Fräulein von h 4 
35-50 Jahren. Bin Witwer, Sreilandkulturen, 300 Fenſter, 
51 Jamie alt, poln. Staats. 
bürger, Befiger eines Geſchaus⸗ 
grundſtücks im Werte von 
30000 Btoty. In N 
kommt nur größeres Unter 
neumen o et Lan dwirtſchaft. 
Angebote unter P. 4316 an 
die Geſchä'rtsſelle d. Blattes 


ſenſabrikation. 5. Auflage 
mit 171 Textabbildungen. 
chreib, Fabrifat on d. Soda 


bunden. 


rokkaniſchen Dienſt n. 


Rentenmark. Angebote an 
Richard Gilewaky, 


dem Guck in Argentinien u. 


zum Neuen Teſtament. Andacht in den Wichtig für 
Ambroſt, Illu s rierte Bibli⸗ Gemeinde ⸗Syna ogen. . ig 

ſche Geschichte. Synagoge A Auswanderer! 
Schwab, die ſchönſten Sagen olnica. J. Ein kurz vor dem Kriege er⸗ 
Pt 9 3 Freitag, abends , Er 

ouffaint- Langenſche abend, morgens 74/, Uhr. i 

Bolntiches Taſchenwörterbuch. your boiainegs 10 u b f 


„nachm. 5% Uhr mit 


mne 
ler, 10 


Werttiglich morgens 7 Uhr 


des Hohlblock Bauſyſtems. mit anſchl. Lehrbortrag. 


Der Bürgerſteigbelag. Werktäglich abends 5%, Uhr. | a 
Kunſtkultür des Kacheloſens. Montag Faften Efter Faſten⸗ 6 üller, 
Trocknen der Biegeljormlinge| ende 6,35, Guhrau e 
N 1 Purim el aba t. Steunweg : 
Der Kachelofen. Montag, den 9. März abends 4 
Neumarkt Kachel. 6 Uhr. Gebrauchte 

Die Kachelofenheizung. Dienstag, morg. 6% Uhr / 
Sicherung der Banforderungen.| „ nachm. 4 Uhr, e 
Das Fiſcherei⸗Geſetz. 7 abends 6,40 Uhr. 

Verſand buchhandlung der Synagoge aller Art (4212 


kaufen Sie billigſt in der 


Allmöbelhandlung, 


Poznan, Jaſua 14. 


ya » 
(Iſrael. Bruͤdergemeinde). 
Uliea Dominikafiska, : 
Freitag abends 5% Uhr, 
Sonnabend vormittags 10 Uhr. 


Poſener Bu druckerei u. 
Verlagsanſtalt T. A. 
Poznan, Zwierguiecka 6 


dwohlschmeckend und nahrhaff vom 
PETER Ef Star N 


1 bebt. Drilmaihine; 


Rentenmark, Anzahl. 10000 


ung 20 bis 40 Pfund ſchwer, 


Flügel 


ſchwarz, von Ecke, aut erhalten. 
Salonſtuck, ver taufe we ger 
Platzmandele billig. 
Fontanl, Pozuan, 
al. Staszyca 9, I 


ard. von 3 Uhr nachmittags, 


112. Zuchtuiehauktiun 


der Danziger Herdbuchgeſellſchaſt E. v. 
am Mittwoch. dem 18. März 1925, vorm 10 Ahr 
und Donnerstag. dem 19. März 1925, vorm. 9 Ahe 
im Danzig-Langfuhr, Hujareniaferne I, 


Auftrieb: 
100 jprungiähiee Bullen 
150 hochtragende Kühe 
220 hocntra ende Fäcſen außerdem: 
60 Eber und Sauen 


der Yorkibires und ver vere elten Landſchweinraſſe von Mit, 
gliecern der Danziger Schweinezuch geſellſcha t. 

Die Aus uhr nach Polen iſt unbeſchränkt Zoll- Grenz⸗ 
und Paßſchwi rigkeiten beitehen ncht. Das Gebiet if. 
völlig frei don Maul- und Klauenſeuche. — sr log. 
mit allen näheren Angaben über Abſtammu a u. Leiſtungen 
der Tiere um. veiſendet kostenlos die Geſchäfts ſlelle, 
Danzig, Sandgrube 21. 

Am Dienstag, d. 17. märz werden an gleicher Stelle über 


300 Zucht⸗ Pferde 


des Pſerdezuchtverbandes für 
flarkes Warmblut und des 
Danziger Stutbuchs für Kaltblut verfteigert. 


5 


I 


ACC ect ee, 


zu verkaufen. 


J. Kadler (urn 0. Dümke) 


Poznan, ul. Ratajczaka 3 


ö Herrſchaſtliches 
Esszimmer 


ſehr gut erhalten (Eiche), zu kaufen geſucht. 
Off. unter A. 4209 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 
Höchst seltenes Angebot! 

„ Wir bieten in tadellosem Zustande, fast u. 


folgende wissehschaftliche illustr.: Werke anf. 
-jquarisch'gut gebunden an: / 


v.Schweiger-Lerchenfeld, Der Orient, 


Guervili ale e ee Aeeypion, 
t, 


mann, Die Reise Ins Pharaonenland, 
Versandbuchhandlung 


‘der 
‘ Drukamla' Concordia Sp. Akt. 
(früher Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. Al 
 Poznad, Zwierzyuieeka 6 (Tiergartensir.) 


Zur sofortigen Lieferung gesueht: 


jeirnches De 


Kleineisenzeug. 


Gefl. Angebote erbeten unter 317 ee 
Buro L Mosse, Bydgoszez, Krol. 
igi 7. . 


— dd 
6ꝝs ß — . — 


Dom. Cmachowo, Station Wronki 


hat abzugeben 


merckels rote Lupine 


von Izba Rolnicza anerkannt. Preis 40% 
lber Hoch ſtnollerung von gelber Lupine. 


— 


Suche gegen Barzahlung 


50 Läuferſchweine 


aus ſeuche⸗ 
freien Herden zu kaufen. Angebote erbittet 


Dom. Sirzeszyn, Post Tlolniki. Poznan. 


Ca. 10 junge Stiere 


Gewicht 7—8 Zentner ſowie mehrere gute 


Abſatz⸗ I. Zührige Bullkülber 


aus der Heröbuch ſucht hat abzugeben 


dm. Osowo Stare, segen, 


Salzmann, Im Sattel durch Zentralasien, geh, _ 


| 7 bezahlt, und man vn erner damit, 


ſchreiben die „Times“: 


der Alliierten eingeladen werden ſollen. 


„ 
N 


A Voſener Fageblatt. I. 1 


ordnungsmäßig geprüften Abrechnung. Der Vertreter der Regie 


Um den Garantiepalt England—Jrankreich. En ea en de van 


Eine angebliche Denkſchrift Chamberlains. 


Chamberlain kommt nach Paris. g 

1 Po 5 4 Paris, 4. März. Durch die Preſſe geht die Nachricht von 
eee eee ge e g . Aa Bear 
1 r otſchaft abſteitzen. i : ärz. t 8 i sh die Richtlinien der engliſchen Politik ſowie die Auffaſſungen m⸗ 
den bis jetzt getroffenen Vorkehrungen wird er mit Herriot Sonn⸗ Andes, 8. War Unterhaus, ung eine Mnfrane, per deutſche berlaine Über Sicherheits» und Kontrollfragen AB Be 


: laln irgend eine Ankündigung über die Bereitſchaft der deutſchen 
u vormittag äufammentreffen und am ſpäten Abend des gleichen Regierung an einer Konferenz 9 Abrüſtung und Sicherheit 
ages nach Genf weiterreiſen. teilzunehmen, erhalten habe, erwiderte Chamberlain ver⸗ 
In den letzten Wochen brachten die Zeitungen ſpaltenfange neinend, fügte jedoch hinzu, dies dürfe nicht dahin aus⸗ 
Erörterungen übe: den Kontrollbericht und die Sicherheitsfrage. gelegt werden, daß die deutſche Regierung nicht, willens ſein 
ie Sicherheitsfrage wurde immer wieder in den N ordergrund werbe, an der vam Völkerbund geplanten Abrüſtungskonferenz teil- 
geſchohen, und zwar in ſehr geſchickter Weiſe von den Franzoſen zunehmen. 
Be 1 18 0 aller l a al e habe riesen. Die Probleme in anderem Licht. 5 
Verfehlungen gegen den Verſailler Vertrag begangen uns Der Si i 7 
ünterhafte ein. 8 RER N 1 ſcherheitspakt, den Deutſchland den Alliierten vorſchlägt 
ſtab fer = B n enen n ate Lace 5 . Ümeifen alen Deutehlanb ee 
England, das erk ; ieſem ereit, m rankreich, Belgien und England einen Vertrag 
Gerede fer, e. Er 1000 888 5 eit on — 12 abzuſchließen, durch den die Sicherheit und die Grenzen Weſt⸗ 
franzöſiſchen Umarmung zu befreien. Per sh geht ſehr ſchwer, aurp pet dauernd garantiert werden ſollen. Italien wird es von 
denn Frankreich ijt jo außerordentlich ſtark auf dem Lande. zur Deniſchland freigeſtellt, dieſem Vertrage beizutreten. Betreffend 
e und in der Last gerüſtet, daß 55 land ſich keinem ernſten der polniſchen Sicherheit erklärt ſich Deutſchland bereit, ein 
onflit mit dieſer Militärmacht ausſetzen darf. Es muß alſo S Wie degericht in Streitfragen einſetzen zu wollen. Deutſch⸗ 
eb ger | 2 eee e date iR 
S 5 5 merſeltg er ; räge a u . Die Pariſer Preſſe erklärt heute früh, 
* ee 4 n ai ar: hüten N * 925 e daß die lettgenannten Bedingungen Deutſchlands unannehmbar 
eſſen haben, um jeinen Welthandel entwideln zu ſeien. Deutſchland müſſe ſich verpflichten, die im Verſailler Der» 
önnen, und ebenfo möchte Frankreich Deutſchland gefeſſelt am nabe aufgefiellten Grenzen ohne Anderung zu reipeltieren. Ins. 
Boden niederhalten. England will nun Deutſchland in eine ſoge⸗ besondere könne nicht zugelafien werben, daß die Sicherheitsfrage 
nannte weſteuropäiſche Staatengemeinſchaft aufnehmen zum Zweck gegenüber Polen durch ein Schiedsgericht aufgerollt werde, An. 
der Sicherheit Europas, aber beide Staaten, England und Frank- dererſeits wird aber bekannt, daß bei eventuellen Verhandlungen 
reich, wollen dies unter Bedingungen, die Deulſchland wohl kaum mit Polen diefes auf den Danziger Korridor verzichten ſoll. Als 
annehmen können wird; denn ingwiſchen hat ſich auch im fernen Fran en Polen einen anderen Freihafen erhalten und eine 
Den durch das Un dne Fare Nee ee en eee führt. Dieler wien , 
Then as eine Situation gebildet, die für Deuiſchland außer Pg var eee beſteht keine Aus“ 
ordentlich entlaſtend wirken kann, icht, daß die ſer Vertrag von Polen angenommen 
über all diefe Fragen ſoll nun künftigen Sonnabend in Paris wirb. Ebenſo wünſcht man in London dringend, daß die dent 
. werden. Vor allen Dingen ſollen bie deutſchen 73 — 057 Pal ed un: Sue ae erklärt, 3 
F eines Sicherheitspaktes gur Sprache kommen un alle G enzen garantiert werden müſſen und daß ſich Deutſchland 
. . 3 ’ auch verpflichten müſſe, bebingungslos dem Völterbund bei⸗ 
Ueber das deutſche Sicherheits angebot e alle im Völferbundsakte enthaltenen Verpflichtungen 
rchzuführen. 
er 5 Über die angeblichen Schritte, die Deutſchland in der Sicher⸗ 
FCC 
einen Garantiepakt für das Rheingebiet zu etörtern. * wurde W e wurde über dieſe Frage ausſchließlich zwiſchen 
von England dahingehend informiert, dies eine Angelegenheit Ia 5 9 30. Januar weihte 
.. . , Batiieie, in Bi 
erartige Vorſchläge informiert werden müßten. n Verhandlungen ein, nachdem der beutſche Botſchafter in London, 
Daraufhin hätten alsdann die deutſchen diplomatiſchen Ver⸗[Dr. Sthamer, kurz vorher mündlich darauf aufmerkſam gemacht 
treter in London, Paris, Brüffel und Rom gleich A den dortigen hatte, daß Deutſchland auf Grund ber Kammerrede Herriots 
Regierungen den Vorſchlag gemacht, in eine iskuſſion dieſet vom 28. Januar. feinen, Vorſchlag wieder zurückzuziehen beabſich⸗ 
Frage einzutreten. Die Eröffnungen der deutſchen diplomatiſchen tige. Herriot wurden die deutſchen Vorſchläge sum erſten Mal 


Disziplinierte Oppoſition. 

Rom, 5. Mürz. Die Parteileitung der maximaliſtiſchen Sozia⸗ 
liſten hat gemäß den Beſchlüͤſſen des Parteitages Be ber Bartei 
im Oppofitiongfomitee beauftragt. die Einhaltung des Oppoſitions⸗ 
pattes innerhalb desfelben zu überwachen und hat feſtgeſtellt, daß der 
Beſchluß des Parteitages ſich gegen die Möglich teit von Wahlübereiny 
kommen ausſpricht. 5 N 

Hauseinſturz in Rom. 

Rom, 5. März. Die beiden in der Nähe von Lateran ber: 
ſchütteien Erdarbeiter konnten trotz aller Bemühungen auch heute 
nicht geborgen werden. Em in der Nähe ſtehendes zweiſtöckiges Haus 
mußte wegen Einſturzgefahr geräumt werden. 

Ein ungariſcher Barmat. 


Stephan Haller iſt in ſeiner Eigenſchaft als Präſident einer 
Holzgeſellſchaft und einer Warenkreditbank in eine üble Finanz: 
angelegenheit verwickelt. Er ſoll betrügeriſche Holzverkäufe an die 


Bank eingezogen und nicht abgeliefert haben. Dem Unterrichts 
Schaden von 600 Millionen entſtanden. Die 


Warenkreditbank iſt zuſammengebrochen. Haller flüchtete nach 


Amerika. an 
In kurzen Worten. 


Im Ruhrgebiet ſind die Bergarbeiter der Aufforderung der 
Kommuniſten, die Arbeit eine Stunde vor Ablauf der bisherigen 
Schichtzeit niederzulegen und die frühere Ausfahrt zu erzwingen, 
nicht gefolgt. Soweit bisher bekannt geworden iſt, wurde auf allen 
Schächten die achtſtündige Schicht verfahren. Zu Ruheſtörungen 
iſt es nirgends gekommen. 


’ * 
Die Verkehrskommiſſion des Völkerbundes hat den Präſidenten 
der Hafendirektion von Oslo, Pjelſtrup⸗Norwegen, zum Mitglied 
des Hafenrats für Memel n 


Der bulgariſche Geſandte Radeff wird ſich nach Angora be⸗ 
geben. Die Unterzeichnung des türkiſch⸗bulgariſchen Freund⸗ 
ſchaftsvertrages ſteht bevor. BIER 


* 
er erſte Sekretär der ſtädtiſchen Verwaltung, Waſſiljew, ein 
hervorragendes Mitglied des magedoniſchen Komitees, wurde 
eſtern auf dem Friedhofe von Sofia meuchlings erſchoſſen. Die 
Kater ſind geflüchtet. 1 


Im Rechtsausſchuß des preußiſchen Landtages wurden geſtern 
die Amneſtieanträge der Kommuniſten und der Sozialdemokraten 


bgelehnt. 
abgelehn 4 


Nach dreitägiger Pauſe wurden heute die Vernehmungen im 
Tſcheka⸗Prozeß ortgeſetzt. A 


Radio meldet aus Neuyork, daß ein Dr. Blaco in Denver dr 
der Polizei freiwillig geſtellt habe, da er ſeine 38jährige, ſeit der 
Jugend gelähmte Tochter getötet habe, weil ſie unter fürchterlichen 
Schmerzen litt. — Der Arzt, der ſelbſt krank iſt und ſeinen Tod 
befürchtete, wollte ſeine Tochter nicht ohne Hilfsmittel und ganz 
unfähig zur Arbeit zurücklaſſen. Er tötete fie deshalb mit einer 
ſtarken Doſis — — 


Vertreter in den einzelnen Hauptſtädten hätten förmell und inhalt⸗ am 9. Februar mündlich unterbr Vierzehn Tage ſpäter iſt 
lach eine N aufgewieſen. In beben Ae ei eine = NI e fetten . Verbalnote in 
„ e überreicht worden, begleitet von mindlihen Erläute⸗ Paris, London, Brüſſel und Rom überreicht worden. Sie hat, 
ngen. ER ER } 4 fur ammengeſaßt, folgenden Inhalt: Die Reichsregierung er⸗ 
Der ſchriftliche deutſche Vorſchlag ſtelle feſt, daß 1 ke fie besen die . gegenwärtigen Grenzen 

das überwiegende Intereſſe von Frankreich, Welgien und Groß Weſteuropas durch Beschluß eines gegenicitigen franz ö⸗ 
britannien an der Erhaltung des status 28 Rheinlande an⸗ fiſch-engliſchebelgiſch⸗deuſchen Garantiepakter 
erkenne, eine Feſtlegung der territorialen Beſtimmungen am Rhein zu verbürgen. Dem Ermeſſen Italiens bleibt es überlaſſen, dem 
könne aber keine dauernde ſein, wenn Deutſchland davon ausge- Pakte beizutreten. übet die Oſtgreuzen iſt die Reichsregie⸗ 
ſchloſſen ſei. Zum Leweiſe des ehrlichen Willens, einen dauernden zung bereit, mit Polen und der Tſchechoflowakei einen Schieds⸗ 
ee herbeizuführen, will die deutſche Regierung ſich bereit er: gerichtsvertrag abzufchließen. Nach dem „Petit Pariſien“ iſt 
lären, die Möglichkeit eines Garantiepaktes zu erörtern, der ſich] Deutſchland bereit, ih ausdrücklich zu verpflichten, unter 
auf das Rheingebiet zu beziehen habe und zu dem Alle Nationen keinen Nmftänden durch eine militäriſche Aktien 
eine Anderung der zeograpbiſchen Grenzen 


„Als Ergänzung eines derartigen Palles würde „lens umb ber Tidiedwil a führen. Die deutſche eu ! 
ger ner ge zwiſchen e 2. ieh, Pe ihre | erung nach N der 1 Int 1 Unterhauſe wurde mit großer Mehrheit das 
ngen dieſer Staaten nicht fallen und betreibt die neue Wahlrechtsgeſetz angenommen, nach dem zehn Millionen 


Tſchechoflowakei aba ließen " 
rung, werde das Ziel aber K 2 le de Männer mehr das Wahlrecht erhalten. 2 

Salomon Guggenheim. Präfident der American Smelting and 
Refining Cy. hat 3 Millionen Dollar geſtiftet. Dieſer Fonds ſoll 
50 amerikaniſchen Studenten geſtatten, eine Studienreiſe nach Europa 


Letzte Meldungen. 


England will vermitteln. 


London, 5. März. Viscvunt Grey betonte in einer Anſprache 
die Notwendigkeit, daß Großbritannien einen feſten Vorſchlag zur 
Förderung der Sicherheit mache. Er befürwortet einen Pakt inner- 
halb des Völkerbundes, an dem Deutſchland und Frankreich gleichen 
Anteil haben ſollten. 


Der neue engliſche Geſandte in Südſlawien. 


London, 5. März. Der König genehmigte die Ernennung 
William Ken nards zum Geſandten in Sübflawien 


i Zu Botſchaftern erhoben. a 

London, 5. März. Die britiſche und die türkiſche Regierung 
kamen dahin überein, ihren gegenſeitigen diplomatiſchen Vertretern 
den Rang von Botſchaftern zu verleihen. 

Die Luxemburger Kammerwahlen. 

Luxemburg, 5. März. Bei den Luxemburgiſchen Kammer ⸗ 
wahlen ſind die Gegner ber Eiſenbahnkonvention mit Belgien, die 
insgeſamt 24 von 47 Mandaten erhielten, in der Mehrheit ge⸗ 
blieben. Es erhielten: Die katholiſche Partei 22, die radikale 10, 
die Sozialiſten 8, die Nationale Partei 3 und die Nationale Ver⸗ 
einigung 2 Sitze. Ferner wurde ein katholiſcher Diſſident und ein 
gemäßigter Liberaler gewählt. N > 

Erhöhung der Parlamentsdiäten in Amerika. 

Waſhington, 5. März. Coolidge unterzeichnete ein im Kongreß 
bereits angenommenes Gefet, : wodurch die Vergütung für die 
Kongreß mitglieder von 7500 auf 10 000 und für die Kabinetts⸗ 
mitglieder von 12 000 auf 15 000 Dollar erhöht wird. 


Feuer im Wafjenarfenal, 1 
N 5. März. G abend 9 Uhr brach im 
kn, ng ange 
Patronenlager übergriff. Pr ber ien war das Feuer 


d Pfund. 
geläscht e nicht zu Schaden. 8 


allem von der Anrufung der Satzungen 
Gebrauch machen müſſe.“ 5 


England garantiert die ſranzöſſſche Tddtrittsurſachen des fürliſchen Kabineits. 


Oitgre . Zu unferer geſtrigen Funkmeldung. daß Jemet Paſcha mit der 
Itönnen wir noch folgende Ergänzungen zum Rücktritt der Angora⸗ 


Deutſchland gehört in die . 
taatengemeinſchaft. 9 C 

n in Paris und London die Verhandkungen] ft nämlich inzwiſchen ein ches Co niqué heraus⸗ 
. 10 ea England konnte ſch gegeben worden, dem zufolge das Kabinett wegen der Haltung der 


4 i 1 republikaniſchen Volkspartei in die Minderheit geriet und daß das 
lange nicht dazu entſchließen, die franzöſiſchen Oftgrenzen zu] Kabinett wegen Uneinigkeit über innerpolitiſche Fragen feine Demiſſion 
garantieren. Nach den geſtrigen Meldungen der Times“ hat eingereſcht habe. g 
jetzt England doch dieſe Garantie rege um einem ———— W her n — * 5 7 800 bob das 
ſchweren Konflikt mit Frankreich vorzubeugen. a nett im Sufammentang mit dem Kurdenaufſtand zu d ekom⸗ 
5 Dekret 129 5 de 1 Heiter dazu: En men ſei. ie aus Angora gemeldet wird, find die Kurden, de ver⸗ 
ſich das Recht vorbehalten, in jedem Falle zu entſcheſden. wann ſucht hatten, fi) der Skadt Kight zu bemächtigen, von einer Gendar⸗ 
die Verpflichtung zum Ein greifen ge iſt. Sehr merieabteſlung zurückgeſchlagen worden. Die vor einigen Tagen aus 
wichtig iſt ferner, daß die Sigerbeit als Korausfehung 
dafür betrachtet wird, da 


der Zahlungszwang zur minderung dert 
franzöſiſchen K 1 6 9 6 ühren wärbe, Dadurch 
würde die Sicherheit Englands a rankreich gegenüber erhöht 


bedeutende Geldbeträge gefunden. e erklärten, im Auftrage des 
werden, denn die Entwicklung der 72 12 neh * — 8 


Scheils Seid, des Führers der Aufſtändiſchen, gehandelt zu haben. 


Aus anderen Ländern. 


Paris 5. März. Wie „Hadas“ aus Stockholm berichtet, hat die 
ſchwediſche Regierung dem Voͤllerbundsrat n 5 Reſo⸗ 
lutlon dahingehend anzunehmen, daß der Poſten des Vorſitzenden der 


Bedeutung auch für die franzöf 


Ring bolitiſcher Überlegungen „indem die 2 
Franzreichs gegen Deut la A) einig eine Garantie Englands 
egen Frankreich werden ſoll. i beſteht natürlich nach briti⸗ 
cher Meinung der Tatbeſtand fort, daß bie Sicherheit Frankreichs 
bon der Räumungsfrage getrennt bleibt. ; 
Die „Times“ fagen zu dieſen Dingen: „Eine Politik det 
Vereinſamung iſt nicht länger möglich. zeitgemäße Technit 
hat, beſonders in det Luftſchiffahrt, ſolche Jortſchritte macht, 
be Grenzen, die früher rer. che und milftärif Bedeutung In 
bc aben, aufgehört eg ier * Bo © ligkeit 4 5 
icher Streilkräfte auf franzöſiſchem N 
der Kü ü ine € der britiſchen Sicherheit 
Küſte würde eine ernſte Bedrohun * estbeniih unge 


darſtellen. Die europätfhe Lage iſt 
wiß. Einer der Gauptgeänbe a liegt in der von Frankre 


befolgten Politit, Jentra!? und Dfteurop unter 

affen zu halten aus Furcht vor der deutſchen rgeltung. Reiches 
Dieſe franzöſiſche Politik iſt die unmittelbare 2 des Schei⸗ 
terns des gebe einige e von 1919. Das 


Yon Freitan, 6,3. ah 


Preis von 70 gr. 


Vertrages ließ als einzige 


und die Schuldenfrage zu erledigen. . 18 
Denifhland muß in die n der 
wefteuropäifhen Nationen einge loſſen wer T 
den. Es muß u. a in ben Bölterbund eintreten 
als gleichberechtigtes Ritglied. Aber auch dies kann 
Ne geſchehen ohne 3 Zu 8 91 e Botg: 

ieſer r wäre, ie bri nte g e ka: 

Bla et irgend ab 8888 mit Frankreich er⸗[Buft, daß die Ausſiellung in Wembly ein großer 9 

ordern, daß Frankreich die Sicherheit beingt, die es 14 und es mit e e e N ehe . 
f reit.“ ie endgültigen Unkoſten de ung mit me! f 

ie es bon der Furcht vor einer deuilchen ergeltung Nuten re tige — 15 enen Vetrag bon 99 ullionen Pfund 

Ipinansgehen würden. Butt verlangte die Veröffentlichun 


finan ielle wur! "pirtihaftti 1 Wiederaufbau zuſammenzufaſſen 2 konfe M tmartr in Kreisen der Halbwe a und 
’ der sich in on t 1 1 1 


‘der Schauspieler abspielt unter dem Titel 


Taxa der Stern des deen 


Glänzende Toiletten und luxuriöse Auss 
erhöhen diesen Film zur Weltattrak 


Die Ansftelung in Wembiy ein Mißerfolg. 
Aus London wird gemeldet: In Unterhaus ſagte Abg. ele attung 
ktion. 


7 Akte mit der bezaubernden Gloria Swanson. 


BVoſener Tageblatt. 3a 


—— 


Staro Jtarogard Somonze) 


zum 1. Nori 1925 ſuche ich fi ionhrafäpin | Spielplan des Großen Theabers. 

* 4 
Hackmaſchinen wöteren Guang Aisseirelünh r ese ade 
1 Syſtem „Woolnough“ n Sprache in Wort u. Schriſt E 


75 ee Sonnabend, den 7.3. Ca Boheme“. Gaſtſp. A. Georgewski. 
9 an in ber on Sonntag, den 8. 3. nachm. 3 Ugr „Die ſchöne Helene“. 
wirt. Buchführung ſowie in sonntag, den 8 3, abends 7½ lic, madame Butler 
— 8 2 din“, Gaftipie! Teito⸗ Kia. 

ng auf größ. Gute per g 
ſofort od. 1. 4. 25 Übernimmt Montag, den 9. 3, „Goplana“. : 
auch gern die Speicherver⸗ n 
waltung. Geige Often Teatr Palacowy, pl. Wolnosei 6. 
unter E. 4314 an die Ge⸗ Nur bis Sonnabend 


ſchäftsſt. ds. Blattes erbeten. einschliesslich „D 1 2 elsse Lin 10 U | 2* 
Landwirlslochter, vo „Das Rad der Qual“, 


a ſucht vom 1. 4. Stelle In der Hauptrolle Severin Mars. 
9 


auf größ. ut zur Aus⸗ 
Terein denlscher ner 


5 a (wie von Dehne gebaut) NER 4 h 2 1 
für Getreide und Rüben Zuber 88 2 
5 liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in 


allen man Gin die in allen einſchlägigen Arb 


 Woldemar Günter 


Landw. Maſchinen und Bedarfsartikel, 
gelte und Ole. 
Boznan, ul. Sew. Mieliyistiego 6. — Tel. 52-25 


n erfahren 
iſt. Angebote Bitte ich zu ſenden an 


Frau w. Fischer, Jar cewo 
pow. Thojnice (Pomorze). 


— 32 


Für 1. 4. 25 oder jpiter Mamſell 


f 2 0 > für großen Schloßtaushalt geſucht, wegen Abwandezun 
Günsti 8 Einkau 5 1 1 der langjährigen jetzigen. Keinerlei Außenwirtſchaft, reichli 
\ Ai g a ısque & u Perſonal vorhanden. Herrichaft Görzno hei Gar zyn 


Spagat aller Art, Netzgarn, Riemergarn Kreis Leszno. 


bildung im Kochen und Ser⸗ 
vieren ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung. Familtenanſchluß er⸗ 


in sämtlichen Stärken, Rouleauschnüre T — — — — [wüͤnſcht. Offerten erb. unter 
Jalousienbänder, Schusterdraht, Säcke- Gut ih Ye 19 E — 2 1 > . Sonntag, den 8. März, 5 Uhr nachmittags 
Nähgarn, Wäscheschnüre, Fußboden- u. u 1 75 n Ba 8 n 
Staublappen, Scheuerlappen, Bettvor- ; Du un en. Stellengeſucht Landwirtstochter, kath., . im großen Saale des Evgl. Vereinshauses 
leger, Rohr zu Stühlen und Bast. 7 Aufnahme in beſſerem Hauie 
Jute-Erzeugni Sprach kenninſſſe erforderlich. zwecke rlernung dir Küche Volhstümliches Konzert 
nisse: Off. unt 4336 an d. Ge⸗ er — 8 Angeb 1 K. 4294 an die 


Mehl-, Getreide-, Zucker-, Strohsäcke ſchüftsſt. ds. Blaties erbeien. 
u. f. Säcke für Hopfen und Wolle u. a. = layer, 7 Tuchnger Wieiſchafts⸗ 


Geſchäftsſt. d. Blattes erb. Mitwirkende: 


n Möglichfi älterer inſpektor, poln. Staatsbürg. > Konzertsängerin Frl. Biging-Mann 
ee e n St I beider Sprachen mächtig, ſucht . Wirt f erin Pianist Georg Hofimann-Poznayi u. der 
2 2 N ellmacher vom 1. 4. od. 1. 7. Stellung. Gemischte Chor von St. Matthäi 
\ Tapezier Artikel: mit eig. Handwerkszeug, d. aller Off. unt. 4320 an die Ge⸗ ſucht ab 1. Mai Stellung . 50 Damen und Herren. _ 
wie Sprungfeders, Werg, Alpengras, Roß- Art Dominialarb. genügend ſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. ſin frauenloſem Haus halt, "bes Eintrittskarten im Vorverkauf zu 3, 2 
haare, Godbeline, Plüscke, sowie alle anderen, kann, für 1. April geſucht. T — — — reis 4 Jahre in Landhaus halt und 1 21. einschließlich Steuer u. Pro- 


Fußmatten, Rohr zu Stühlen und Bast. Ausführl. Ang. m. Forderung. 


i 5 ey: 
. ‚Fischernetze in großer Auswahl u. 5. T. 4335 an d. Geſch. andwirts b I 
5 5 empfiehlt dieſes Blattes erbeten. u 
M.Pieezyniski, Poznan, ulPocztowa Il.| 5: 1.45 aus uns | tee de Tanomiange. 
— . K—— en na 


tätig, an alle vorkommenden 
Arbeiten gewöhnt. 

Angeb. unter B. 4338 an 
die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Frau aus guter Familie, 


amm in der Ergl. Vereinsbuchhandinng. 
onntag, v. 41, Uhr ab an d. Saalkasse, 


1000 zioty gegen Sicherheit 1 


t 17 li Schule 
Telophon 241 . Telephon 2414. einfacher, evang. puer ar PR 


g I Pre } welche kocht, feine Wäſche 

7 ag Bu TR” orſtmann auf gute Seigniffe, vom 1. A. gat 15.3. Stel.“ auf Jahr geſucht. RER 
1 . Ua? am IM) Polu. beherrſch, mögl. tellung iu 1 Angeb. unter E. e e e 8. Bl. erb. 
e T e 1 9 mar 75 für Dauerſt. Solide Aufnah. zu⸗ ; 45 » bet al ehendem ren, oder — —ämñ——ä . — 
ER RE 45 r geſichert. Ausführliche Angeb.! Gefl. Meld. unt. B. 4331 im beſſerem Haushalt als 


chin. Näheres durch 


Dom. Korytnice, p. Raſzkom Keane 58. 1 5 3 er 2 2 — HH. Aa are: 4 5 

ſacht zum 1. April einen unverheirat., jüngeren oder 8242. Müllergeſelle a 

99 2 f Wirtin (Midersiohn), 20 Jahre alt, * U¹ 0 
i . leren N) eamien für frauenloſen Haushalt einer | ſucht Stellung als Anfänger, 


g 80 Morg. gr. Landwirt- für fofort oder fpäfer. 
deutſch u. polniſch ſprechend, bei freier Station und ange⸗ 775 N 
meſſenem Gehalt. Zeugnisabſchriften bitte einzuſenden. N ü dn Re . 
. . Me richten unt. B. 4308 an die Smigiel. 
J]JGeſchäftsſt. dieſes Blattes. 


| Größere Landmaschinenfabrik Ponmerellens 9 


ſucht für ihre Schloſſerei zum Eintritt am 
1. April 1925 einen tüchtigen, energiſchen 


5 Verkmeister und Vorarhelter & 


der mit neuen Arbeitsmethoden vertraut ift 
und Erfahrung im Akkordweſen beſitzt. 
Bewerbungen mit Angabe von Alter, bis⸗ 
heriger Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen erb. 
unter D. 4302 a. d. Geſchaftsſtelle d. Blattes. 


27 55 von der Wielkopolska Izba Rolnicza ane? 
fannte Sorten find abzugeben: 


1 P ep 0 90 11. Abſaat 
„Hindenburg“ ältere Abſaat 
N ‚Sentifolin‘ P „ „ 
ferner: „Parnaſſia“. 


Verſand erfolgt bei kleinen Poſten in Käufers Säcken, bei 
größeren loſe, gegen Vereinſendung des Betrages. 


Dominium Golina Wielka (cangguhle) 


Bahnſtation. Poſt und Fer eher: Bojan owo. 


Möbliertes Zimmer 
vom 15. 3. an Herrn oder 
Dame zu vermieten. Pozneñ. 
ul. Dabrowskiego 49, 8. H III. 


Mall Zune 


ul. Kreta 24, Hochpt. links, 
(früher Kohleisſt r.). 


Wegen Wietſchaftsänderung ſuche ich für einen M roßes 77. N 
| verbeitat. engl. Beamten, oer ſelbſtändig gut wirtſchaftet, eine möbliertes Timmer 


neue Stellung. Nahe des Botan. Gartens 


sofort zu vermieten 
Antritt kann ſofort bzw. am 1. Avrſl od. 1. Jult d. Is. erfolg. ; 


4 


— — —œ⏓üãũ — 

RT Eogl. Fel., poln. Staats⸗ 
. Geſucht für 1. 4, oder jpäter en 4 Jahr alt, Abſol⸗ 
evang. ventin eines Hilfstehrkurſus, 


1 N ſucht Anftellüng zm 
Zimmermädchen 1 
poln. ſprechend, in gut bezahlte Haus un errich 
Stellung in groß. Landhaus.] zu Kindern. Antritt jederzeit. 


Genaue Angeb. u. R. S. 4333] Ange unt. B. 4303 an 
Ia. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


— — 


Wir suchen noch per sofort: 
150 geübte Schwellenhauer 
30-80 Zimmerleute 


zum Kantholzbeilen (Akkord) 


100 gewandte Leute 


zum Schälen von Lichtmasten und Telegraphensiangen. 
Schnellste Meldungen an 


Lan Przeisiehiorstwa Oürzyekn 


Obrzyeko, pow. Szamoiuly. 


— — 


Sofort lieferbar! 
neu! a neu! 
Sport im Bil. 
Das Blatt der 22 5 Geſellſchaft. 


Wohnung, Seühjahes-Reifen 


4—5 Zimmer, ſucht Kaufmann 23 


zw ingen den burzſichtigen 
Mann ge Schimpfen 
und Klagen, 


0 Ä N Poznan 
Herrſchaft Görzno beiGarzyn, pom. Leszno 
2 an ruhige ö 8. 
v un 
fr 1 a 5 en et, a 9. Il, dei St, 
wirtſchaftung eines ca. 1800 3 großen Gufes mit 
uli 88. 
abſchriftlichen Zeugniſſen und Referenzen, ſowie der Gehalts⸗ vom 15. 8. 3 
32 lt, evgl., verh., kinder⸗ 
Landwirt, 08 e aiecee vom 1. Juli 
vom Wirt oder Vermittler Be⸗ re gr, 
navenſtem ſche Rad- aber der fluge 
1 an b. Geſchäſtsſt. ds. Blattes. 


Siemiradzkiego 81. 
Müller, Ritterguisbeſitzer. I 
(ever., evat., poln. Staatsbürger und der poln. Sprache Möbliertes 
intenſivem Betrieb zum 1. 3 Is. geſucht. Nur 
5 Janſpr. unt. A. M. 4242 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. richten. ul. Gen. Kosfüskiego 15 III r 
ee als jelbitändiger Berwaiter, dingungen It. beſond. Verein⸗ 
ind Autokarte | 
Berheitaiefer, evangeliſcher Müllermeiſtenr _ ___ 7 ve u en 5 Geſchäfts mann 5 
Zwei oder ein größeres * 


— l. k'—Tm . 
2 möblierte Zimmet 
mächtig, energiſch, durchaus folide und zuberläſſig, zur Bes Zi 1 Sie 
I“ beſtempfehlene Bewerber wollen ihre Meldung mit Lebenslauf, mmer 
fr. unt. E. B. 4312 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. Berner ON: un 1. 4323 

Bromberg. 3 al 7 inſeriert im t ben- 

4 ˖ Stellun = na \ 8 iche den und dielgelasenen 

Zi Verſandbug handlung der 


7 7 


Serrichuftörznobeigarzyn,my.Leszno 


1 1. April d. Is. auf grö W - oder Motor- rukarn a bp. Me. 
1.300 8.3. vekheir. Jörſter. . ee e me bee Hen e . 
S0 barer Ell det unter 10 8 . ai mächtig. Gute Zeugniſſe vorhanden. N 8 Ne 151 2 
guter Culbibung. ara ae 4.1925 8 ie Theodor Beſſert, Karczewnih, b. Chodzie i. B Po "yniecka 
ah BE eh 


Molkereilehrling Empfehle mich als | FuskeTe 
1 fuenf Be So chfrau | für seitlichkeiten oe, eb sum. e 


25 Lehrerin nge "möbliertes Zinmer 
am 1. 4% Lehrerin 4 Machen für Stadt und Land. Bin der deutſchen D Ne e 


in der Nähe der Akademie. 
Angebote zu ſenden an und polniſchen Sprache vollſtändia mächtig. Evtl. eigene Betten. Angeb. 


Seifarth, Strzeszki, p. Sroda. Frau fel Ot To, Strumpkowa 7, fr. lichtet 5. Wiatdes abet, 


und freut ſich bald über 


A ‚ mBäl. Se. | 
im befferem Haufe, mögl. Se den guten Umjaß. Er 


exateitg., ſucht Bankbeamfer. z de | 
Miel l l Jahr im f bedauert, daß er nicht 
Boraus. Offerten an „Par“, ]! ſchon früher inſeriert hat. 

Poznaß, ul. 27. Grudnia 183 


unter Nr. 58,186. N 


